Kralauer 


Nr. 140. 


Dinſtag den 21. Juni 


1864. 


erste Gin- 
eſtellungen und 


eile 5 Rer., im Anpeigeblatt für 
30 Nkr. — Jnſerat⸗B 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue 
Quartal der 


Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand: 
ſchreiben vom 10. Juni d. J. aus Gnade die Uebertragung des 
Namens, Freiherruſtandes und Wappens des Statthalters in 
Mähren Adolph Freiherrn von Poche auf feine Stiefkinder Ri⸗ 
hard, Eugen und Stephanie Lettmayer mit Nachſicht der Ta⸗ 
zen allergnädigſt zu geſtatten geruht. 493 

Set k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Linienſchiffsfähurich 
Camillo Dory v. Jobbahäza die k. k. Kämmererswürde aller⸗ 
guädigf zu verleihen geruht. e 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 9. Juni d. J. die am Waitzuer Domeapitel erle⸗ 
digte letzte Domherrnſtelle fundationis de mensa episcopali dem 
Tuularabte und Dorozsmaer Pfarrer und Vicearchidiakon Paul 
Ko päch allerguäadigſt zu verleihen geruht. . 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 6. Juni d. J. die graduelle Borrückung des Ma- 


ister Canonicus und Titnlarabtes Läzär Käntz zum Meutraer 
rchidiakonus am Grauer Metropolitancapitel allergnädigſt zu ge⸗ 
u. und die hiedurch daſelbſt erledigte letzte el. 
dem Director der Primatialkanzlei Rudolph Grafen Nyäry aller 
gnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 10. Juni d. J. die Titularpropſtei St. Mauritii 
de Both dem Göllniezer Pfarrer Anton Faller allergnädigſt zu 


verleihen geruht. 


A 


gen. Aber die 


Feuilleton. 


0 


Ueber die Wichtigkeit des Seidenbaues. 
Vom Magiſtratsrathe Joſeph Beruowski. 


Durch die Aufhebung der Feudallaſten, die auf dem 
Ruſtikalgrundbeſitze jo ſchwer drückten, durch die allmählige 
Einführung von verſchiedenen Maſchinen bei den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und in den induſtriellen Unternehmun⸗ 
gen, welche die Menſchenkraft vertreten, werden von Jahr 
zu Jahr immer mehr die Menſchen entbehrlich und frei, 
die ſich nun nach einer anderen Beſchäftigung umſehen und 
einen anderen Verdienſt ſuchen müſſen. N 

Wie viele Tauſend Menſchenhände waren mit dem 
Spinnen des Flachſes, des Hanfes, der Wolle und Baum: 
wolle beſchäftigt, die Spinnräder ſtehen verroſtet ftill, und 
das Klappern der Webeſtühle iſt für immer verſtummt, 
ſeitdem die Spinn- und Webemaſchinen ins Leben getreten 

Millionen Menſchen waren bei dem Ackerbau des 
Großgrundbeſitzes in Anſpruch genommen, die nun durch 
2 verſchiedenen landwirthſchaftlichen Maſchinen vertreten 

erden. 

„Die Grundentlaſtung und die durch fie bedingte Ein. 
führung des Maſchinenweſens in der Bewirthſchaftung des 
Großgrundbeſites iſt für den Ruſtikalgrundbeſitzer ein gro- 


— 


fte zurücktreten. „Old Pam“ aber alle Parteien, ſich von einer ſtarken und redlichen — 2 


Lauenburg hat am 14. d. beſchloſſen, eine Erklä-⸗ werde, daß die zwoͤlfte Stunde zur Einberufung desſkeit und die feſte Abſicht an, eure etze zu achten und 


Aufrechthaltung der Selbſtſtändigkeit des Herzogthums. 
Das „Fremdenblatt“ hält es für eine ſehr beach⸗ 


2 


ſie mit einer unerſchütterlichen 


ſten Beweis lieferf, daß der Gedanke, Preußen müſſeſrömiſche Frage beſeitigt. 


1 
Zulaffigteit des Schiedsſpruches iſtſſeiner Iſolirung herauszutreten. 


ßer Gewinn und bildet in ſeinem Leben eine ſehr wichtige 
Epoche; denn er hat gegenwärtig Zeit und Muße, ſeine 
Wirthſchaft gehörig zu beſtellen, was ihm unter dem Drucke 
der Feudallaſten nicht ſo leicht möglich war; kurz geſagt, 
der Bauer iſt durch die Aufhebung der Feudallaſten aus 
dem Joche der Leibeigenſchaft erlöſt, er iſt Menſch gewor- 
den; allein für den kleinen Grundbeſitzer, deſſen Wirthſchaft 
für die Erhaltung einer Familie nicht hinreicht, der das 
Fehlende durch Händearbeit erwerben muß, und für die ſo— 
genannten kleinen Leute oder Häusler, die eben nur vom 
Taglohne leben, iſt die Einführung der Maſchinen bei der 
ökonomiſchen Verrichtung gleichfalls eine Calamität, jo. wie 
es der Fall bei den induſtriellen Unternehmungen war — 
es werden Tauſende von Menſchen außer Erwerb ge- 
ſetzt, die mit traurigen Blicken in die nebelhafte Zukunft 
ſchauen und einander fragen: was für ein Los harret unfer ? 

Wir begegnen vielen Menſchen, die bei der Ueberſchau⸗ 
ung dieſer Situation lächelnd ſagen: Ei! die Uebergangs- 
Periode muß durchgemacht werden, und übrigens, wer ar⸗ 
beiten will, der wird ſchon Arbeit und Verdienſt finden. 
Die Menſchen, welche ſo ſprechen, haben gewiß in ihrem 
Leben wenig gearbeitet und noch weniger verdient. 

Die Nationalökonomen ſind auch mit ihrem Rechnungs- 
Exempel bei der Hand. Sie werden ſagen: Wenn viele 
Arbeitsnehmer vorhanden find, jo wird der Taglohn billi⸗ 
ger; und in dem Falle wird der Landwirth, der Fabrikant 


u. ſ. w. bei ſeinen Verrichtungen ſich lieber der Menſchen⸗ 
als der Dampfkraft bedienen, weil ihm erſtere billiger zu 


8 uni a 
em Rufe zu entſprechen. lich einzuftellen. Dabei ſpricht Sapieha die Hoffnung 


ſtehen kommt. Dieſes Axiom der Volkswirthſchaft iſt jeden- des Eigenthums und der Perſon, für die Exiſtenz der 
falls richtig; allein es läßt ſich nicht in jedem Moment ſtaatlichen Einrichtungen leicht gefährlich werden können. 


durchführen; denn wer für Maſchinen ſchwere Summen. Die Bewohner des böhmiſchen Erz. und Rieſengebir⸗ 
Geldes ausgegeben hat, wird dieſe wohl nicht unbenützt ges, die Bewohner der mähriſch- ſchleſiſchen und der Kar⸗ 
ſtehen laſſen, weil momentan die Menſchenkraft billiger pathengebirge fanden in der Flachs, Baumwoll- und Woll⸗ 
geworden iſt. Iſt der Taglohn zu billig, jo iſt es nur Spinnerei, in der Leinwand⸗ und Tuchweberei ihren mehr 
ein Gewinn für den Arbeitgeber, aber ein Nachtheil fürſals ausreichenden Lebensunterhalt, ſie alle befanden ſich in 
den Arbeitnehmer; denn wenn der Verdienſt durch die Ar- ſehr günſtigen Vermögensumſtänden; die Bewohner der 
beit gering iſt, die Lebensbedürfniſſe dagegen hoch im Preiſeſgaliziſchen Karpathen wandern jedes Jahr über die Gränze 
ſtehen, jo findet der Taglöhner in der Arbeit nicht ſeine nach dem Königreich Polen, um während des Sommers da⸗ 
Rechnung; der rechtliche Mann wird arbeiten, um nurſſelbſt jo viel zu verdienen, damit fie den langen Winter 
ſein und ſeiner Familie Leben elend erhalten zu können, hindurch mit ihren Familien bei dem Zuhilfekommen des 
der unredliche und minder fleißige wendet ſich zu einem Habers und der Kartoffel das Leben karg friſten können. 
anderen Erwerbzweig, der ihm weniger Anſtrengung aber Die Bewohner der obenerwähnten Gebirgsgegenden ſind 
einen reichlicheren Ertrag verſpricht. durch die Einführung der Flachs⸗, Baumwoll- und Woll ⸗ 


Sind wir auf dieſem Standpunct angelangt, ſo grinſt Dampfſpinnereien auf den Bettelſtab ſchon gekommen, und 
uns das furchtbare Proletariat mit allen ſeinen fürchterli⸗ laſſen wir im Königreich Polen bei der gegenwärtig aufge⸗ 
chen Conſequenzen entgegen. hobenen Frohne die Landwirthſchaft einen mehr rationellen 

Ich wiederhole es mit Nachdruck: Die Einführung der Standpunet einnehmen, ‚jo werden unſere Göralen gleich⸗ 
Maſchinen in der Landwirthſchaft und in der Induſtrie falls des bis jetzt gehabten Verdienſtes baar. Und was 
dioht mit einer gewaltigen ſocialen Kataſtrophe für dieldann? —! 

Zukunft. Es iſt daher, wie gejagt, die Pflicht der National 

Es iſt daher die Pflicht der Nationalökonomie bei Zei Oekonomie, es iſt die Pflicht der großen Grundbeſitzer, es 
ten dafür zu ſorgen, daß den kleinen Leuten für die Zu- iſt die Pflicht aller Landgemeinden und der Rufticalgrund- 
kunft ein Verdienſt und ſomit ihre Exiſtenz geſichert werde, beſitzer bei Zeiten an Mittel zu denken, wie die Eriſtenz 
weil ſonſt eine Anzahl von Proletarier nicht blos in den der kleinen Leute für die Zukunft geſichert werden könnte; 


Städten, ſondern auch auf dem Lande entſtehen wird, die denn bricht einmal das Elend mit ſeiner ganzen Wucht 
für den Beſtand der ſocialen Ordnung, für die Sicherheit herein, daun wird es ſchwer halten demſelben einen Damm 


pfern, namentlich auf franzöſiſchem Boden nicht ſchwer 
fallen, anderweitig ihren Lebensunterhalt zu finden. 
Noch zibt er den Unglücklichen den Rath mit auf den 


„Weg, ſich ja nicht einer den Polen fremden oder garigers-Witwe, zu Stäg. Arreſt, im Gnadenwege 0 
feindlichen Seite anzuſchließen. Dasſelbe Leipziger Blatt — 17. Simon Kluczyszyun aus Opoka, 45 3. alt, verh. Plawiak aus Podzameczek, 20 J. alt, ledig, Taglöhner, 
veröffentlicht indeß noch ein anderes Schriftſtück die⸗Grundwirth, zu 
ſer Art, welches mit der erwähnten Kundmachung — 18. Grego“ 
im Widerſpruch alt, verh., Heger, zu Stäg. Arreſt, verſch. durch Imal. Fa⸗ 


des „bevollmächtigten Commiſſärs“ 


V. Wegen Uebertretung der Kundmachungen von 
28. und 29. Februar 1864. 

16. Anna Dub aus Opoka, 25 J. alt, Cameral-He⸗ 

nachgeſehen. 


Stäg. Arreſt, verſch. durch 2mal. Faſten. 


für den Aufſtand verfertigt). — 20. Nikolaus Nowakowskiſſchon fett vielen Monaten fo krank, daß er nicht nur 


aus Zwiekiel, 19 J. alt, let ig, Oekonom, zu 2mon. Ker⸗ 
fer. — 21. Olsxa Prorok aus Rukomysl, 20 3. alt, ledig, 
Papiermacherlehrling, zu Imon, Kerker. — 22 Johann 


zu 6wöch. Kerker. — 23. Stanislaus Kozaczyliski aus Lem⸗ 


lerſchw. durch Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten und 


ſteht. Es iſt dies ein Erlaß des revolutionären Com⸗ ſten. — 19. Johann Kokurewicz aus Starasöl, 71 J. alt, Vorkehrungen). — 24. Jakob Kowats aus Nagy Bahıya, 


miſſärs für die Wojwodſchaft Auguſtow vom 16. Mai, Witwer, gr. 
unterzeichnet von Ignaz Czynski. (Offenbar ein fin⸗zur Geldſtrafe von 6 fl. ö. W. 
Sir Name, gleichbedeutend mit „Mann der That“) Dzieduszycki aus Gwozdziec stary, 


auf be em 


aber keine Ahnung von den deſperaten Entſchlüſſen Grundwirth, 


aun der That“ beruft ſich wie Sapiehaſbeſitzer, zur Geldſtrafe von 150 fl. ö. W. 
ächtigung der Nationalregierung, ſcheint Tomezyszyn auch Ciuciura aus Zarajski, 


51 J. alt, verh., Guts⸗ 


zu ötäg. Arreſt, verſch. durch 2mal. Faſten. — 


eines Collegen zu haben, da er in feinem Decrete 22. Iwan Kohut aus Koſtelynyn aus Rozanka wyzna, 
agt: „In Betracht, daß der Mangel an Geldmitteln55 J. alt, verh., Grundwirth, zu 14täg. Arreſt, verſch. 


die Vereitlung 


der ſchon größtentheils vorbereitendenſdurch 2mal. Faſten. — 23. Michael Ziniak aus Maydan fi 
unſeres Vaterlandes herbeiführen könnte 28 J. alt. ledig, Taglöhner, zu Stäg. Arreſt, verſch. durch ling, zu 6wöch. Kerker. — 30. Andreas Momanski aus So- 


alt, ledig, Tiſchlergeſelle, zu Zmon. Kerker. — 25. Emil 


aus Soroka, 19 J. alt, ledig, Dienſtknecht, zu 2mon. Ker⸗ 
fer. — 28. Ferdinand Jurkowski aus Probuzna, 18 J. 
alt, ledig, Bedienter, zu Zmon. Kerker. — 29. Theoor Ja- 
kimiak aus Stanislau, 18 J. alt, ledig, Buchdruckerlehr⸗ 


jedem Geſchäfte entzogen war, ſondern daß auch von 
ſeiner Rückkehr nicht die Rede ſein konnte, aber in 
Petersburg ignorirte man das um der Nothwendig⸗ 


keit überhoben zu ſein ihm einen Nachfolger zu ge— 
ben Erfolgt jetzt die förmliche Abberufung, jo wird 


Ilnicki Zankowiez aus Losiniec, 44 J. berg, 37 J. alt, ledig, Gutsverwalter, zu Zmon. Kerker auch die Ernennung eines neuen Geſandten nicht auf 


ſich warten laſſen. 
Dem Vernehmen nach iſt die Allerhöchſte Ent- 


kath., Pfarrer in Kropiwnik, im Gnadenwege in Ungarn, 26 J. alt, ledig, Wirthſchaftsſchreiber, zu 2mon. ſchließung wegen Einberufung des illyriſchen Na⸗ 
— 20. Alexander Graf[Kerker. — 25. Joſeph Eukaszewski aus Kolomea, 20 J. fional⸗Congreſſes zur Vornahme der Patriarchenwahl 


bereits erfolgt und ſoll derſelbe für den 1. Auguſt 


— 21. Theodor Olang aus Geiring in Ungarn, 17 3. alt, ledig, Wirth- einberufen werden und ihm unmittelbar die Synode 
42 3. alt, verh. ſchaftspraktikant, zu Gwöch. Kerker. — 27. Leopold Gemzaſund der Verhandlungscongreß zur Berathung der ein⸗ 


ſchlad gen Schul⸗ und Kirchenangelegenheiten folgen. 
Die „G. C.“ erklärt anläßlich des bereits demen⸗ 
tirten Gerüchtes: „daß der neue Hofkanzler, wie dies 
ſeinerzeit Graf Nadasdy in Siebenbürgen gethan, 
den ungariſchen Beamten Reverſe zur Unterſchrift 


in Betracht, daß viele Gutsbeſitzer und Bürger nicht|Imal. Faſten. — 24. Johann Piasecki aus Stankowa, 33 kolniki, 25 J. alt, ledig, Bedienter, zu 6wöch. Kerker. — vorlegen werde, in welchen ſich dieſe auf die Durch⸗ 


zahlen wollen und in weiterem Betracht, daß es mit]. alt, 
der Eintreibung der Nationalanleihe überhaupt nicht Bandurak auch Bandurka aus Horodenka, 
von Statten geht, verordne ich: Jeder, der zum be- Taglöhner, zu 8täg. Arreſt, verſch. durch mal. Faſten. — 
ſtimmten Termine die Nationalanleihe nicht entrich⸗ 26. Matwij Piernat aus Obelnica, 52 J. alt, verh. Tag N 
Die entehrendeſlöhner, zu Stäg. Arreſt, verſch. durch 2mal. Faſten. — 27. aus Wasilkowee, 48 J. alt, verh., Gutspächter, ab instan- 


tet, ſteht außer dem — m 


Strafe dafür hat darin zu be tehen, daß ſein Name Fauſtin Nowosielecki ſalſch Ignaz Czermiliski aus Org» tia losgeſprochen. 22 Johann Sieniawski aus Pezoͤw, 
in ſämmtlichen officiellen und halbofficiellen Blättern ſziowa, ledig, Oekonom, der Unterſuchungsarreſt als Strafe J. alt, ledig, Stallknecht, ab instantia losgeſprochen. — 
der Nationalpreſſe veröffentlicht werden ſoll. Mit dem angerechnet. — 28. Simon Iwanicki aus Kalusz, 38 J. 35. Valentin Gladysz aus Budzandw, 17 J. alt, ledig, 
unmittelbaren Vollzuge dieſer Verfügung werden dieſalt. verh., Grundwirth, zur Geldſtrafe von 100 fl. ö. W. Bedienter, ab instantia losgeſprochen. 


ledig, Oekonom, zu 4wöch. Arreſt. — 25. Hryé 


Civilbehörden und die Gendarmerie beauftragt.“ Dieſe. — 29. Olexa Smetanski aus Kalusz, 60 J. alt, verh. 
Schriftſtücke kennzeichnen wohl am beſten die Blind⸗Grundwirth, zu 2täg. Arreſt. — 30. Johann Tarnowski 


und Confuſion auf Seite der Revolutionäre undſaus Kalusz, 21 J. alt, ledig, 


h ber Preßorgane. f 


an ce Ir Krakau, 20. Juni. 
Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der im 
Monate Mai. 1864 bei den k. k. Kriegsgerichten in Rze⸗ 
s z6 w, Tarnö w, Przemysl, Stanislau, Ztoczow, 
Sambor, Tarnopol und Neu⸗Sandec erfolgten 
und lechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
VI. K. k. Kriegsgericht zu Sambor. 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
BR (nach F. 66 C. St. G. B.). 


r 


I. Ignaz Malgorzatowicz aus Kurzan, 30 J. alt, le- najewski aus Wasylkowce, 42 I. alt, verh., Jägermeiſter 
dig, Schuſtergeſelle, ab instantia losgeſprochen. — 2. Dio⸗ ohne Dienſt, zu Iwo. Kerker. — 3. Martin Humenicki aus 
nis Skretowiez aus Zlotniki, 22 J. alt, ledig Koch, zu Czernichowce, 35 J. alt, ledig, Tiſchlergeſelle, zu Zmon. 
Awöch. Kerker. — 3. Sobko Lazar recte Mazur aus Po- Kerker. — 4. Michael Mezian aus Zbara2, 19 J. alt, le⸗ 


Grundwirth, zu 2täg. Ar⸗ 


31. Marian Piotrowski aus Okno, 18 FJ. alt, ledig, 


32. Johann Uhrynowski aus Uhrynöw, 25 3. alt, Ber 
dienter, ab instantia losgeſpr. — 33. Franz Tarnawski 


22 


II Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen. 
36. Ignaz Cwikota aus Waleza, in Ungarn, 46 J. 


führung der Februar⸗Verfaſſung verpflichtet erklären“, 


36 J. alt, verh. Branntweinbrennerei⸗Praktikant, ab instantia losgeſpr. — daß die angeblich von dem Grafen Nadasdy in Sie⸗ 


benbürgen geforderten Reverſe vollkommen in das 
Reich der Mythe gehören. 

Aus Orſova, 6. Juni, wird der „Allg. Ztg.“ 
geſchrieben: Die hier erfolgte Verhaftung des vors 
maligen k. k. Huſaren-Rittmeiſters Grafen von 
Hunyady — eines nahen Verwandten der Fürs 
ſtin Julie Obrenovits — und des Barons Szirmay 
erregt, wie begreiflich die allgemeine Aufmerkſamkeit. 
Beide waren aus der Walachei mit unregelmäßigen 
auf fremde Namen lautenden Päſſen hier angekem⸗ 


reſt. — 31. Tymko Widoniak aus Kakusz, 48 J. alt, alt, verh. Hauſirer, zu Ztäg. Arreſt, im Gnadenwege nach⸗ſmen und find bereits unter militäriſcher Eseorte auf dem 
verh., Grundwirth, zur Geldſtrafe von 10 fl. — 32. Mar- [geſehen. — 37. Abraham Steinhaus aus Tarnopol, 56 J. Weg über Coranſebes nach Temesvär gebracht. 


tin Widoniak aus Kakusz, 40 J. alt, verh., Grundwirth, 
zur Geldſtrafe von 10 fl. — 33. Johann Obſt aus as 
dachy, 54 J. alt, verh. Gutspächter, zur Geldſtrafe von 


alt, Iſraelit, verh., Hausbeſitzer, zu Stäg. Au reſt. 
III. Wegen Uebertretung der Waffenverheimlichung. 
38. Leon Rohr, 28 J. alt, aus Bueyki, Unterförſter, 


Der Reichsrath gewinnt, wie man der „A. A. 3.“ 
ſchreibt, trotz aller entgegengeſetzten Beſtrebungen, auch 
bei der venetianiſchen Bevölkerung immer mehr 


150 fl. 3. W. Bei den Inquiſiten von 16 bis 23 und zu 2 Tagen Arreſt nebſt Verluſt der Waffe. — 39. Va ſan Anſehen. Seitdem die Gemeinde Longarone ic) 


33 wurde auch auf Verfall der Waffe und der Munition 
das Urtheil geſprochen. 
Vom k. k. Kriegsgerichte zu Sambor. 
VII. K. k. Kriegsgericht zu Tarnopol. 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
1. Dawid Iwan Bajuk aus Kalinowszezyzua, 40 J. 
alt, ledig, Fuhrmann, zu Imon. Kerker. — 2. Lukas Szy⸗ 


horce, 18 J. alt, ledig, Drahtbinder, zu wöch. Kerker, tig, Schuſtergeſelle, zum 6wöch. Kerker. — 5. Gregor Czer⸗ 


verſch. mit 


dptus aus Ruda, 23 J. alt, ledig, Dienſtknecht, zu 6wöch. 2mon. Kerker. — 6. Carl Czarnecki aus Probuzna, 


2mal. Faſten in jeder Woche. — Leon Fun- winski aus Kanowee, 34 J. alt, Witwer, Dienſtknecht, zu g end „u U 
19 J. Preußen mit dem Minifter-Präfidenten Bismarck undſausgetheilten Orden und Geſchenke erreichen, wie man 


Kerker. — 5. Eduard Balinski aus Nielicz in Polen, 25 falt, ledig, Dienſtknecht, zu 2mon. Kerker. — 7. Januar 


J. alt, ledig, geweſener Poſtexpediter, zu Amen. Kerker, Sitko aus Lachowce, 23 J. alt, ledig, Dienſtknecht, 


verſch. durch 1mal. Fasten in jeder Woche (rückfällig). 
II. Wegen Mitſchuld am Verbrechen der falſchen 
f den 


6. Michael Lybas aus Turze, 36 J. alt, verh., Grund⸗geſelle, zu Zmon. Kerker. — 10. Carl Filarowski aus 6. 


wirth, zu 6wöchentl. Kerker, verſchärft durch 2mal. Faſten 
in j Woche. ar 

nn Wegen Vergehens gegen öffentliche Ruhe und 
e Ordnung. 


zu 
Zmon. Kerker. 8. Stefan Wosolkowski aus Rozniatöw, 
17 3. alt, ledig, Malergeſelle, zu 6wöch. Kerker. — 9. 
Johann Slonecki aus Zbara?, 31 J, alt, ledig, Schuſter⸗ 


raz, 26 J. alt, ledig, Scheiſtergeſelle, zu 6wöch. Kerker. — 
11. Kajetan Kobylanski aus Zaſtawna, 32 J. alt, ledig, 
Gutspächter, bei Verfall der ſaiſirten Ausrhftungsgegen- 
ſtände zu 6mon. durch 14täg. unterbrochene Einzelhaft im 


7. Andreas Ilnicki aus Maydan, 30 J. alt, ledig, erſten und letzten Monate der Strafzeit verſch. Kerker. — 
Schloſſergeſelle, zu 2wöch. ſtrengen Areſt, verſch. durch 12. Leib Arie aus Zaleszezyk, 38 J. alt, verh., Iſraelit, 


Imal. Faſten in jeder Woche. 
IV. Wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und 
— Vorkehrungen. 


S. Michgef Dydenko aus Rozniatow, 40 I. alt, verh. linski aus Chomiaköwka, 38 J. 


Factor, zu Smon. durch 14täg. Einzelhaft im erſten und 
letzten Monate der Strafzeit verſch. Kerker (Transport von 
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden). — 13. Franz Ge 


lentin Korezyllski aus Grzymalow, 30 J. alt, verh. Tag⸗ 
löhner, zu Atäg. Arreſt. 
Vom k. k. Kriegsgerichte in Tarnopol. 


3 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. Juni. Ihre kaiſ. Hoheiten Erzherzog 
Franz Carl und Erzherzogin Sophie werden 
Mitte Juli den Aufenthalt in Iſchl nehmen. 

Der „Bohemia“ wird aus Carlsbad 18. d. te⸗ 
legraphirt: Heute Abends 9%, Uhr iſt der König von 


Gefolge hier angekommen und im Gartenhaus abge⸗ 
ſtiegen. Die Großfürſtin Maria Nikolajewna iſt ge⸗ 
ſtern hier eingetroffen; heute der Statthalter von 
Galizien Graf Mensdorff nebſt Gemalin. Der Kaiſer 
von Oeſterreich wird am 22. von Kiſſingen hier er⸗ 
wartet; Graf Rechberg trifft morgen um 4 Uhr Nach⸗ 
mittag hier ein. 

Der Herr Landesgeneralcommandirende G. d. C. 
Graf Clam- Gallas und der Herr Statthalter Graf 
Belcredi ſind von Prag nach Carlsbad abgereiſt, um 
Sr. Majeſtät dem König von Preußen die Aufwar⸗ 
tung zu machen. 

Se. k. Hoheit FMe. Prinz Waſa iſt nach 
Kiſſingen abgereiſt. 

Die Meldung der Blätter, daß der Staatsmini⸗ 


Weber, die Iinterfuhungshaft als Strafe angerechnet. — 10 mon. durch Imal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerkerſiſt der „Prager Zig.“ zufolge inſofern eu als 
9. Nikolaus Bohonos aus Nowosiölfi, 43 J. alt, verh. (Transport von Waffen, Munition und Ausrüſtungsgegen Se. kitte 
Grundwirth, zu 14täg. Arreſt, verſch. durch 2mal. Faſten ſtändenh. — 14. Leopold Jablonski aus Przemysl, 23 I. dahin zu begeben beabſichtigt. 


(bereits wegen vorſätzlicher körperl. Beſchädigung geſtraft). alt, ledig, Tiſchlergeſelle, 


zu 5mon. Kerker (rückfällig). — 


10. Krzysko Senik aus Koniuszki-siemianowskie, 54 J. 15. Nikodem Wereszcezynski aus Wierzbowiee, 50 F. alt. 
alt, verh., Ortsrichter, zu Itäg. Arreſt, im Umwandlungs- verh., Gutsverwalter, zu Ijähr. durch Imal. Faſten in jeder 
wege aber 5 fl. öſt. W. — 11. Michael Kuzyk aus Ho- Woche verſch. Kerker (Transport von Waffen, Munition, 
leszow, 54 J. alt, ledig, Taglöhner, der Unterſuchungsar⸗ Ausrüſtungsgegenſtänden, Pferden und Zuzüglern). — 16. 


Exc. erſt in der Mitte des Monats Auguſt ſich 
Statthalter Baron Kellersberg iſt nach Trieſt, 

Graf Zichy nach Ungarn abgereiſt. ö 
Graf Adam Potoeki und Graf Karnieki find 

von Krakau angekommen. 

Die Mittheilung von der officiellen Abberufung 


Se. 


unmittelbar an den Reichsrath wandte und eine 
ſchnelle und günſtige Erledigung ihres Anliegens fand, 
finden ſich immer mehr Corporationen und einzelne 
Private bewogen, dieſem Beiſpiele zu folgen. Aus 
Venedig allein werden, wie das genannte Blatt ver⸗ 
nimmt, drei Körperſchaften, nämlich die Handelskam⸗ 
mer in Zollangelegenheiten, die Advocatenkammer we- 
gen Ablegung der Richteramtsprüfung und wie es 
heißt, ſelbſt die Centralcongregation in legislatoriſchen 
Angelegenheiten die Vermittlung des Reichsrathes an⸗ 
ſprechen. 
Oeutſchland. 


Die vom Kaiſer von Rußland in Berlin 


jetzt aus der „Schleſ. Ztg.“ erfährt, eine beiſpielloſe 
Höhe. Die Geſchenke ſind, wie durch Zahl, ſo auch 
durch Koſtbarkeit, überraſchend. l 

Das Begräbniß des Oberſten von Illeſchütz in 
Berlin fand am 16. d. M. von der Capelle des katho⸗ 
lichen Krankenhauſes in der Hamburgerſtraße aus ſtatt. 
Das Kaiſer - Franz Garde - Grenadier Regiment Nr. 
2 hatte dazu die Leichenparade gegeben und ſich unter 
Commando des Majors Baron von Gaudy vor dem St. 
Hedwigs „ Krankenhauſe in der Hamburgerſtraße aufgeftellt. 
Der Sarg, mit Eichen- und Lorberkränzen geſchmückt, war 
in der Capelle aufgeſtellt, in der ſich von halb 9 Uhr ab 
der zahlreiche Leichen Conduct verſammelte, von den 
Mitgliedern der kaiſ. öſterreichiſchen Geſandtſchaft und dem 
Commando der Etappen Station empfangen. General- 


alt, ledig, Oekonom, zuſſter ſchon in wenigen Tagen nach Iſchl abreiſen wird, Feldmarſchall Graf von Wrangel war in der Uniform 


des ihm verliehenen Oeſterreichiſchen Küraſſier⸗ Regiments 
anweſend, desgleichen der Gouverneur von Berlin, General 
Graf Walderſee, der ſtellvertretende Commandant, General 
Lieutenant von Ploüski, die Generalität, ein ſehr zahlrei⸗ 
ches Offiziercorps von allen Waffengattungen, ſo wie alle 
in Berlin anweſenden Offieiere und Mannſchaften der k. 
k. öſterreichiſchen Armee. Nachdem viele Kränze und Blumen 
von den Damen der Geſandtſchaft und des Berliner Co- 


reſt als Strafe angerechnet. — 12. Johann Holojda aus Michael Maclejowski aus Berbeſtie, iu der Bukowina, 20 des bisher noch immer nominell fungirenden und bloßſmités zur Verpflegung der Verwundeten auf dem Sarge 
Pieniany, 32 J. alt, ledig, Taglöhner, zu 10täg., durch J. alt, ledig, Wirthſchaftsſchreiber, zu 10mon. durch 1mal. beurlaubten ruſf iſchen Geſandten, des Hrn. vonſniedergelegt waren, wurde dieſer von dem Feldprobſt und 
mal. Faſten verſch. Arreſt. — 13. Michael Rogusz aus Faſten in jeder Woche verſch. Kerker (erſchw. durch das Balabin, iſt einer officibſen Nachricht der „Boh.“ päpstlichen Hausprälaten Pelldram unter Aſſiſtenz der Geift- 
Domaradz, 40 J. alt, Witwer, Dienſtknecht, zu Itägigem Verbrechen des Diebstahls). — 17. Johann Mikuliez aus zufolge im Allgemeinen richtig: wenn die Abberufungllichen eingeſegnet und nach einem Geſang des Kirchen⸗ 
Areſt, verſch. durch I mal. Faſten. — 14. Paul Konopka Czernowitz 24 3. alt, Tiſchlergeſelle, zu 2mon. Kerker. — noch nicht erfolgt iſt, jo ſteht fie unmittelbar bevor. Chors vo“ acht öͤſterreichiſchen Soldaten aufgehoben und 


aus Styniawa niz na, 34 J alt, verh., Soldat, zu Stäg. 18. Florian Slugocki aus Pilipeze, 18 J alt, ledig, Dienft- ; 
durch mal. Faſten verſch. Arreſt. — 15. Hryn Jurciowſknecht, zu 2mon. Kerker lerſchwert durch das Verbrechen Schritt als ein weiteres Anzeichen auffaßt, daß ſichſchenwagen gebracht, auf dem das Käppi, der Säbel, der 
aus Stynjawa nizna, 30 3. alt, ledig, Taglöhner, zu 48-|te8 Diebſtahls). — 19. Leon Eukaszkiewiez aus Brzozowa, 5 g 
44 J alt, verh, Schmied, zu Amon, Kerker (hat Lanzen freundlicher geſtalten. Denn Herr v. Balabin iſiſder Zug ſich durch die Auguſt⸗ und Oranienburger Straße nach 


ſtünd. Arreft, verſch. durch 1 mal. Faſten. 


Man wird kaum fehl greifen, wenn man dieſen 


die Beziehungen zwiſchen Wien und St. Petersburg 


unter dem Präſentiren der Leichenparade nach dem Lei⸗ 


Waffenrock und die Orden des Verſtorbenen lagen, worauf 


zu setzen, und hunderttauſende Menſchen können des Hun- Frankreich der Fall iſt, und weil der Maulbeerbaum in herrn beſtellen mußte, theils und vorzüglich aus Unkennt- blos in die Kaſſen der Privaten ſondern auch des Staates 
gertodes ſterben, bevor der Calamität wird abgeholfen wer- den kälteren Ländern erſt gegen Ende Mai ausſchlägt, ſo- niß des Verfahrens bei dem Seidenbau. In jener Zeit alljährlich einfließen werden. Jeder öͤſterreichiſche Patriot 
den können. Alle Aushilfen von Seite des Staates, alle mit von den Spätfröften des Menats Mai verſchont bleibt. war es eine große Seltenheit, wenn ein Bauer etwas leſen wird es für ſeine Pflicht halten, mit allen Kräften dahin 
ammlungen kommen dann zu ſpät. } Daß dieſes nicht eine bloße theoretiſche, ſondern eine und ſchreiben konnte. Die Geiſtlichkeit und die Lehrer auf zu wirken, dieſem landwirthſchaftlichen Zweige jo ſchnell 
Ee handelt ſich ſomit darum, eine ſolche Erwerbsquelle unzweifelhafte Thatſache iſt, davon kann fi Jedermann dem Land befanden ſich auf einer ſehr beſcheidenen Stufeſals möglich einen allgemeinen Eingang zu verſchaffen. Wir 
für die kleinen Leute ins Leben einzuführen, worin ſie überzeugen, der unſere Maulbeerpflanzen in K ra kau anſieht. der Bildung. Die Lehre über die Naturwiſſenſchaften war|fehen, daß beſonders in Preußen und in anderen Ländern 
dauernd ihren Lebensunterhalt finden können. Eine ſolche Wir hatten, im heurigen Winter eine Kälte von 18 bisſaus den Schulen verbannt, und war das Privilegium eini- Deutſchlands greße Anſtrengungen gemacht werden, den 
Erwerbsquelle ſcheint uns die allgemeine Einführung der 20% R., und unſere Maulbeerbäumchen, ſelbſt die Säm- ger wenigen Adepten. Woher ſollte alſo die Landbevölke. Seidenbau unter der Landbevölkerung heimiſch zu machen. 
Seidenzucht zu ſein. Bei der Seideneultur kann ſowohlflinge des vorigen Jahres, obwohl fie nicht einmal zugedeckt rung ihre Kenntniſſe überhaupt und über die Seidencultur Wer früher das Ziel erreicht, beherrſcht ſodann mit der 
der Großgrundbeſitz, die Landgemeinden, der Ruſticalgrund⸗ waren, find von der Kälte verſchont geblieben. In Italien insbeſondere ſchöpfen? gewonnenen Waare den Markt, und dies ift ein großer 
beſitzer durch die Züchtung des Maulbeerbaumes einen und Frankreich werden die Blätter des Maulbeerbaumes Der Seidenbau blieb daher das ausſchließende Privi- Vortheil. 
nicht geringen Ertrag, als auch Millionen von Men- durch die warme Temperatur der Monate März und Aprilllegium der italieniſchen und franzöſiſchen Länder. Zudem 
ſchen der kleineren Kategorie bei der Seidenwürmerzucht, aus ihren Knospen hervorgelockt, welche dann durch die im war der Bedarf an Seide im vorigen Jahrhundert nicht 
Abhaspelung der Coeons u. ſ. w. theils einen zeitweiſen Monate Mai oft eintretenden Fröſte vernichtet werden, ſo groß als gegenwärtig, indem nur die höchſten Claſſen 
theils auch einen dauernden Erwerb finden. wodurch wieder die ganze Seidenwürmerzucht wegen Man- der menſchlichen Geſellſchaft fi in Seide kleidete, wohin- 
5 Es iſt eine außer allen Zweifel geſetzte Thatsache, daß gel an Futter zu Grunde geht. a gegen gegenwärtig die Seidenſtoffe bis in die geringſte 
der Seidenbau nicht blos auf die füdlichen Länder, wie Man hat ſchon im vorigen Jahrhundert und zwar un- Hütte ihren Eingang gefunden haben. Der Verbrauch an 
man bis auf die neueſte Zeit dafür hielt, angewieſen iſt, ter der glorreichen Regierung der Kaiſerin Maria Thereſia Seide it heut zu Tage ein immenſer, wie ich weiter un- Tuvora veranſtalten 5 
ſondern daß er überall mit gutem Erfolg betrieben werden und Kaiſer Joſephs II. in den meiſten öſterreichiſchen Län- ten durch ſtatiſtiſche Daten nachweiſen werde. dig 3 Seite der deutſchen e eee 
kann, wo der Maulberbaum noch gedeiht. Es ift bekannt, dern den Seidenbau einzuführen und mit großen Opfern Die Einführung des Seidenbaues in den ſämmtlichen die ſich bis jezt zur Theilnahme meldeten, ind Profeſſoren und 
daß dieſer in vieler Hinſicht ſehr nützliche Baum noch un- zu fördern geſucht; allein der gute Wille der Regierung Ländern Oeſterreichs — denn in allen Ländern iſt derſelbe Studirente ber Univerfitäten Halle, Würzburg, Criangeh, Sans. 
ter dem 60. Grade n. B. nämlich in der Ge ſcheiterte an der Indolenz, der Unwiſſenheit und dem Vor- erwieſener Maßen möglich — iſt nicht blos vom national, Gießen, Gange) auch Kiel u. . w. Die Neiße iR jetzt 


gend von > in e ere i 4 N 
Upſala in Schweden recht gut fortkommt. Das kältere urtheile der Bevölkerung. Der große Grundbeſitzer küm— ökonomiſchen, ſondern auch vom finanziellen Standpuncte N 8 m _ erg . it 
Klima iſt, wie ich aus den dringend geboten; vom nationalökonomiſchen, weil Millionen 


Berichten der Seidenbauver- merte ſich um dieſen Zweig der Landwirthſchaft nicht, weil (mfrationen verſehenen Reise; g 5 
eine der verſchiedenen Länder Europa's entnommen habe, ihm e bei ber beſtandenen Frohne eine mehr von Menſchenhänden hiebei Beſchäftigung und Erwerb fin- co 1d’8 Buchbandlung in Bin a wi, 
der Seidencultur faſt nech günftiger als das warme, weil als hinreichende Rente entwarf; der Bauergrundbeſitzer den; vom finanziellen, weil Millionen Gulden im Lande Wil = hin Operette „Signor Fagott”, welche im Werra, 
in jenem die Seſdenraupe von der Wurmſeuche (gatine) konnte ſich hiermit nicht befaſſen, theils ans Mangel an bleiben, die für den Import von Seidenſtoffen ins Aus- vort unter Pochen „ ge hr 
nicht jo viel zu leiden hat, wie dies in Italien und in Zeit, indem er ſeine eigene und die Wirthſchaft des Grund- land gehen, und Millionen für den Export der Seide nicht worden. 8 ee 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Wien. Die zweite diesjährige Sorietätsreife nach Gon ſta n⸗ 
tinopel, welch“ die HH. Redackeure Dr. Leopold gef c 


Kiſſingen, 19. Juni. König Ludwig von Baiern 
iſt geſtern Abends halb neun Uhr hier eingetroffen; 


dem Invaliden - Kirchhof in Bewegung ſetzte, voran dasſund ſehr freundliche Unterhaltung; man zerbricht ſichſmentlich auf den Berglehnen find gegenwärtig nur die fteinigen 
Moſtie des —— Garde Grenadier Re- den Kopf, was das Ganze bedeuten ſollte. j Grundlagen zu ſehen die viele Jahre binducd für den Ackerban 


ji 5 ; ß z ö len Nutzen fein werden. A i di 5 
giments mit gedämpfter Mufit und die Leichenparade In Warſchau veröffentlicht das Bauernreguli⸗ ge pres den Bann im Freien ae Miesen n 5 früher waren ſchon der Herzog von Naſſau, der Kron⸗ 


ſodann drei Grenadiere mit dem Kruzifix und die katholi⸗Trungscomité den Bericht über feine erſten Sitzungen. birgsbäche hinabgeſchwemmt, durch dieſe fortgeriſſen und derart prinz von Württemberg und deſſen Gemalin, Prinz 
ſche Geiſtlichkeit. Hinter dem von 4 Pferden gezogenen Mehrere Gutsbeſitzer worunter Wielopolski, haben zerſchmettert worden, daß das Fleiſch davon nur einen ſchwarzen Alexander von Heſſen und Prinz Waſa hier angekom⸗ 
Leichenwagen folgten zunächſt Mannſchaften des kalf. Etap⸗ gebeten, ihnen zu den rückſtändigen Zinſen zu verhel- Klumpen darßtellend nicht genießbar it men. König Ludwig ſtattete noch Abends Sr. Maje⸗ 
pen Commandos's, die Officiere, die Geſandtſchaft und 55 welche bei Wielopolski 17.000 R. betragen, einffffůêĩ»“2 ſtät den Kaiſer von Oeſterreich einen Bejuh ab, 
General + Feldmarſchall Graf von Wrangel an der Spigelfür ihn jetzt bedeutende Summe, da feine Güter von 111. welchen der Kaiſer heute Vormittags 10 Uhr erwi⸗ 
des überaus zahlreichen Offieierkorps, ſo wie die Mitglieder den Inſurgenten arg mitgenommen wurden. Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten derte. Heute findet bei Sr. Majeftät dem Kaiſer von 
des Comités für die Verwundeten. Eine königl. Equi Wir leſen im „Dzien. pow.“: Einige Injurgene| I Der „Lemb. Ztg.“ gehen von allen Seiten die erfreulich Oeſterreich ein intimes Diner ohne Beibeziehung der 
page eröffnete die lange Reihe der Trauerwagen. Währendſten überfielen am 19. Juli v. J in der Stadt Sla⸗ſſien Berichte über den vortrefflichen Stand der Feldfrüchte zu. Suite ſtatt, bei welchem die ruſſiſchen Majeſtäten, der 
die Leichenparade ſich auf der Straße vor dem Kirchhofwatyez das Jablezyüski⸗Kloſter, plünderten es, über⸗ Namentlich verſprechen Cerealien eine ſehr geſegnete Erute. — König von Baiern, der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
aufſtellte und präſentirte, wurde der Sarg vom Wagen häuften den dortigen Prior und Caſſier des Kloſters In N. de e gl gebeient zeſſin von Württemberg, der Großherzog von Olden⸗ 
genommen und nach feiner letzten Ruheſtätte gebracht, mit Schmähungen, nahmen fie gefangen und drohten ice gang erholen. „e dürften ſich die Getteibefelbern burg, der Herzog von Naſſau, der Großherzog von 
die der tapfere Oeſterreicher gerade neben dem im Kampfe ihnen wiederholt mit Hängen. Glücklicherweiſe kam — Das Fürſt Schwarzenberg'ſche Conſortium zur Erbauung Heſſen und Prinz Waſa anweſend ſein werden. — 
um die Düppeler Schanzen gefallenen General von Ra- ihnen der Prieſter Parachwinski zu Hilfe, welcher ſichſder Budweis Pilſener Eisenbahn hat, gutem Vernehmen Baron Budberg und Freiherr v. Schreuck find = 


ven erhalten hat. Ein hübſcher Zug war es, daß, als muthig unter die Verbrecher drängte und eine ſo be⸗ Bahn eee e die neue Bahn „Franz Joſeph⸗ eingetroffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
der Sarg zu der offenen Gruft gebracht wurde, der k. k. redte Anſprache an fie hielt, daß fie von ihrem Vor Breslau, 20 Juni. Amtliche Notirungen. Prete für einen|teih befindet ſich wohl. 


i 
Etappen Commandant Oberſt Lieutenant v. Bibra einen haben abſtanden und die Kloſtermauern ſogleich ver-ſorenß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 fr. il. W. Sense, 18. Juni. (Nachts.) Der König von 
der Lorbeerkränze von dem Sarge des Kameraden nahm ließen. — Im Siedleer Kreiſe wurden im Wald unweitſaußer Agio: Weißer — 1 58 — 69. Gelber 58 — 66. Preußen iſt heute Abends um 9¾ Uhr unter dem 
und ihn auf das Grab des preußischen Helden niederlegte. des Dorfes Plewki am 10. d. Waffen und verſchiedene Roggen 41. . 43.) o her Klee en Hafer 29 — 3. drk, Incognito eines Grafen von Zollern, vom Miniſter⸗ 


a N g En x — 54. -- Rother Kleef ür ei f u. ; g f A 

Prinz Albrecht von Preußen war auf dem Kirchhof er- Kriegsrequiſiten in bedeutender Menge ausgegraben. Be Wü 0 Thaler e l f. J ee präſidenten v. Bismarck begleitet hier eingetroffen und 

ſchienen und wohnte der Beerdigung bei. Probſt Pelldram.— Im Prasnyszer Kreis haben zwei Arbeiter in ei⸗ Währ. außer Agio) von 9—13 Thlr. Weißer von 8-16} Thlr. im Gartenhauſe abgeſtiegen. Se. Maj. der Kaiſer 
Franz Joſeph wird am 22. d. M. Mittags hier ein⸗ 


hielt am Grabe eine ergreifende Rede, worauf unter deriner Glashütte am 12. v. 39 Blechbüchſen mit Phos- Wien, 20. Juni Abends. Nordbahn 1843. — Credit⸗Actien 


e 2 i ; i 5 5.—. — je 96.75. — 1864er Loſe 94.10. ; 3 : 
dreimaligen Salve der Truppen und einem Geſange desſphorſtangen im Gewicht von 390 Pfund ausgegraben.|195 1860er Lo 8 5 treffen. Zu Allerhöchſtdeſſen feſtlichem Empfange wer⸗ 
Kirchen 5 Chors der Sarg verſenkt wurde. Prinz Albrecht von Dieſer aus dem Ausland eingeführte Phosphor war Lrzewzres Anl. e ee ere den von Seite = —— Ba a an ge⸗ 
Preußen warf die erften drei Handvoll Erde in das Grab. für den Komzaner Kreis, wie der „Dzien. pow.“ be⸗ſin öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3 — Korn 1.80 — troffen. Geſtern iſt die Großfürſtin Maria Nicola⸗ 
Oberſt Illeſchütz iſt wie die „Kreuz.“ nochmals hervorhebt, merkt, zum Vergiften und Anzünden beſtimmt. — Gerſte 1.80 — . ten 1.80 — Bohnen 1.80 —ſjewna von Rußland hier eingetroffen. 

an der Aufreibung aller Sebenskräfte in Felge feiner jhwe- Nachts auf den 6. d. kamen in das Wirthahaus im, ode Klaffer hartes Hel) g neh n Gm Berlin, 20. Juni (Cias-) Auf der jamftägi- 


ren Verwundung bei Oeverſee geſtorben. Bei Abnahme Dorf Chodorgzef 4 mit Meſſern und Piſtolen be- Zent tter⸗Klee —.— Ein Zentn 1.50. — Ci mer gen Conferenzſitzung hat Preußen eine ſechsmonatliche 
des Gipsverbandes ergab es ſich, daß nach 4 Monaten waffnete Juſurgenten, weckten den Wirth Kedzierski Strat 9 f. 5 et 8 ee Waffenruhe vorgeſchlagen und hinfichtlid der Beſtim⸗ 
noch keine Zuſammenheilung der Knochenzerſchmetterung ein-und verlangten von ihm Geld. Als dieſer ihren NeusSandee, 17, uni Die heutigen Durchſchnirtspreiſe wa- mung einer Gränzlinie ſich für die Volksabſtimmung 
getreten war. Wunſch nicht befriedigen wollte, ſchloſſen fie die Thüreſten (in f. 9 W.: Ein Meben Weizen 3.62 — . 2.60 —ſerklart. Oeſterteich wollte, daß bloß eine — Volks⸗ 


. en — 2— — enge ER > . f 
Nach Kopenhagener Berichten aus Randers hätte vorab und ſchlugen auf ſeinen Kopf los. Kedzierski gab FE E Kafka 220 1 repräſentation befragt wurde. Baron Beuſt blieb bei 
einigen Tagen der preußiſche General v. d. Mülbe faftlipnen hierauf 25 RS. und ein wenig Kleingeld; da⸗—.— — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 6.— — Futter- ſeiner früheren Erklärung (d. i. Theilung Schleswigs, 


das Leben verloren. Auf einer Spazierfahrt wurden ſeineſmit nicht zufrieden, ſchlugen fie ihn von neuem, ver- klee —. — Der Zentner Hen 3.— — Ein Zentner Stroh 1.—. jedoch die Möglichkeit, deſſen Theile an Dänemark 


f i : u i ; i RNadomysl, den 4. Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ; ; 
Pferde ſcheu und gingen durch; der Wagen wurde umge- wundeten mit Mefjerftihen ſeine Frau und Mutter 5 b. den ein M e ee abzutreten). England ſchlug vor dem Schiedsrichter⸗ 
worfen und eine Strecke Weges geſchleift. Sowohl derſun“ plünderten die ganze Wohnung aus, wobei fie „ Ei Far ſpruch einer neutralen Macht ſich zu unterwerfen. 


General wie fein Adjutant ollen verletzt fein. im Bette 200 R. S. im Baaren fanden, verſetzten — Hirſe —. — — Buchweizen —-- — Kukurutz —.— — Erdäpfel! Stuttgart, 20. Juni. Eine zahlreiche Verſamm⸗ 
Die „G. C. ſpricht ſich gegen die in der Preſſe dem Kedzierski noch einige Meſſerſtiche und entflo⸗ 80 — Eine Klafter hartes Holz —.—, weiches 7.— Futterkleelung von Handels⸗ und Gewerbetreibenden beſchloß 


{ i f N 5 . i ili „1.80 — Gi tner Heu 1.80 — Sroh —85. 1 a a 0 
aufgetauchte Idee einer Wiederaufnahme der Bun. hen. Der an dieſem Raubmord betheiligte Dabrow 8 Juni. . n 0 faſt einſtimmig an die 3 die Bitte zu 


des reform aus. ski wurde feſtgenommen. — Radom. Der feſtge⸗ Haare. — Kalſerliche Dukaten 5.40 Geld, 5.46 W. — Rum. richten: „durch Annahme des franzöſiſchen Handels⸗ 
Schweiz. nommene Inſurgent Komorowski geſtand im Gefäͤng⸗ ſcher halber 5 9.35 G., 9.47 5. — Ruff. . vertrages das Verbleiben Württembergs im Zollvereine 

Faſt sämmtliche polniſche Flüchtlinge — läßt ſichniß, daß er am 6. v. Adam Bittner auf Befehl derſel ein Stück 1.77 920 1.70 — — Ruſiſcher Papier⸗Rubel ein ſicherzuſtellen und die Verhandlungen mit Preußen 
die „Köln. Z.“ aus Bern, 14. d., ſchreiben — welcheſunterirdiſchen Regierung ermordet hatte. re *. At . = über den Anſchluß an den ſich neu conſtituirenden 


in den letzten Tagen wieder zu Hunderten nach der] Aus der Provinz wird dem „Dzien. powsz.“ ge- 38 G. 74.20 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Zollverein wieder aufzunehmen.“ 

Schweiz — 9 von denen eine noch größereſſchrieben: Landleute aus dem Dorf Jaköbowe Mar⸗ 2701 ee 79 een eee — Hamburg, 19. Juni. (, Preſſe“.) Die geſtrige 
Anzahl erwartet wird, beſtätigen das Ende der polni⸗noty haben am 5. d. den Helferöhelfer der Hänge-(Coup 74.42 G, 75.15 NG RationalsAnlehen ohne Coup. 79.93[Londoner Conferenz blieb reſultatlos, weil Quaade 
ſchen Inſurreetion. Gegen ſolche Zeugen läßt ſich we- Gensdarmen Prezyna und Flis, Andreas Sowa feſt⸗ 7 Galiz. Karl Ludwige-Giſenhahn⸗Actien 241.83 6. feine Inſtruetionen hatte, und es wurde kein Proto⸗ 
nig mehr einwenden, daher auch die Behauptung derſgenommen und nach Janow gebracht. Die anderen“ Krakauer Cours am 20. Juni. Altes voluiſches Silber coll der Verhandlungen unterfertigt. Der Conferenz 
ſelbſt ausgewanderten polniſchen National-Negierung, MitgenoſſenJoſeph Dycha und fein Bruder Dleözko|für f. p. 100 fl p. 107 verl. 105 bez. — Vollwichtiges nente and dem Kopenhagener Cabinete wurde ein ruſſiſch 
der Kampf dauere noch immer fort, keinen Glaubenſſind ebenfalls eingebracht und es fehlen noch Zielin-Suber für f. p. 100 fl. p. 112 ver, 110 gez. — Polu. Pfaud⸗Vermittlungsvorſchlag mitgetheilt. Bille empfiehlt der 


12 : kam i i iede jelbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 963 verlangt, 954 bez. — däni dent. 
mehr findet. ski, Wisniewski und ein verabſchiedeter Soldat, die . a A / 7 däniſchen Regierung die Bildung von Fremdenle⸗ 
Aus Bern berichtet man der „Preſſe“: Bekanntlichvon der Behörde energiſch aufgeſucht werden. — DE Kusche Paptermöel fü ** 2 il. u gionen. 


wurde Langiewiez nachdem ihm das Schweizer Bür- Oztroleka. Am 9. d. wurde iu einem Stall zufällig. 159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ft. öſt. W Hamburg, 19. Juni. Der „Altonaer Mercur“ 
gerrecht verliehen worden war, ſeitens der Solothurnerſeine zugekorkte Flaſche ausgegraben, worin eine Cor⸗ 1734 verl, 171} bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſt. W. Thaler iſt gegenüber der Behauptung: der Herzog von Au⸗ 
Kantonal-Regierung von der öſterreichiſchen Regierung als reſpondenz des revolutionären National⸗Comités ent⸗ Kar Ar vn Bet eg ad Be e . guſtenburg hätte ſich bis zur Andeutung verirrt, „es 
freier Schweizer Bürger reclamirt. Die öſterreichiſche Re. halten war. In Folge deſſen wurde in der Wohnungſoerl, 5.38 bez. — Wolwichtige holland. Dukaten f. 5.47 ver, wäre für ihn und feine Sache beſſer geweſen, wenn 
gierung hat dieſes Anſinnen nicht direet zurückgewieſen, des Aſſeſſors Bykowski eine Reviſion abgehalten und|s.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche Preußen ſich gar nicht in die bellen che Angelegen⸗ 
ſondern das Begehren geſtellt, die Schweizer Regierungſin einer Lampe ein Befehl dieſes revolutionären Cen-“ Impertals fl. 9.53 ver, 1. 9.37 bez. —.Galiz. Pfandbriefe nebſiſheit gemiſcht hätte“, ermächtigt, zu erklären, der Her⸗ 
möge für dieſen Fall die formelle Garantie übernehmen, traleomités gefunden, worin dem Bykowski Saumſe⸗ (auf, Coup. in oſterr. W. 753 verl., 743 bez — Halit Pfand zog habe eine ſolche Andeutung nicht gemacht, ſei 

vielmehr vom Gegentheil überzeugt. 


8 f 8 e e h Me wie R 1 briefe lauf. in C.⸗Mze. fl. > — 
daß Langiewicz ſich nicht nach Polen begebe, bis nicht dieſligkeit in feinen Thätigkeiten vorgeworfen wird, mit en bar a Währung 1 765 45 . 
Kopenhagen, 18. Juni. Nach dem „Dagbladet* 
iſt in Folge der Ankunft des däniſchen Geſandten am 


Ruhe daſelbſt vollkommen hergeſtellt ſei. Nun iſt diefelder Drohung, daß er im Wiederholungsfall vor einſ744 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ ahn, ohne Couvons fl. 

geforderte Garantie geleiſtet worden und hat der Bund jo-/Nevolutionds Tribunal geſtellt werden wird. österr. Währ. 244 verl., 242 bezahlt. . 
ruſſiſchen Hofe, Baron v. Pleſſen, geſtern eine neue, 
ſehr bedenkliche Miniſterkriſe ausgebrochen. Veranlaßt 


eben das poſitive Anſuchen an die öſterreichiſche Regierung a 3 - je 
ergehen laſſen, den Solothurner Bürger Maryan Langiewicz — . ö 

frei ziehen zu laſſen, indem der in Wien beglaubigte ſchwei. wurde dieſelbe durch eine prineipielle Meinungsver⸗ 

ſchiedenheit zwiſchen dem Könige und ſeinen verant⸗ 

Schritte einzuleiten beauftragt worden iſt. Araki den 24. Juni Nummer 168 unter dem Datum vom 18. d. M. wortlichen athgebern. „Dagbladet“ weiß nicht, ob 
Italien. f a zwei der „Morning Poſt“ aus Krakau als „fauthen- die Kriſis ſchon überwunden iſt. e 

Am 17. früh wohnte der h. Vater dem in deri tt In den lepiverfloffenen Monaten März bis Mai wurdentiſch“ mitgetheilte Schreiben, von denen das eine von) Paris, 19. Juni. (W. S.⸗3.) Die Nachricht von 
2 x / d s Jahrestages an der k. k. Jagielloniſchen Univerſität zu Doctoren der dem Leiter der dipl 11525 Kanzlei in Warſ ur ſteh den Ank Vie 5 E tels in Fo 

päpftlicen Capelle zur Feier de 4 lt Rechte die H. H. Joſeph Kohn ans Hohenems in Vorarlberg, g er der diplomatiſchen Kanzlei in Warſchauſder bevorftehenden Ankunft Vietor Emannel's in Fon⸗ 
einer Beſteigung des heiligen Stuhles abgehaltenen Andreas Marek, Advocaturs-Goneipient aus Myslenie, Anten Tengoborski an Herrn Merkl, Präſidenten derſtainebleau iſt erfunden. Die Pariſer Advokatenkan 

Gottesdienſte bei und ſpäter nahm Se. Heiligkeit die Czaeskowski aus Kamionka und Mieczystaw Fortunat Graf Ma- Krakauer Verwaltungs⸗Commiſſion“, das andere vomfmer hat einen energiſchen Proteſt gegen die ſtattge⸗ 

Glückwünſche des heiligen Collegiums, der Prälatenſtasſs aus Jurkow — zu Vectoren der Chirurgie die H. ©- Jer, Herrn Polizeiminiſter Baron Mecsery an Herrnſhabten Hausdurchſuchungen bei Mitgliedern des Bar⸗ 


5 Neueſte Nachrichten. 
zeriſche Geſchäftsträger unter Einem die darauf bezüglichen Local „Und Provinzial 2 Nachrichten. »Die „Preſſe“ vom 19. d. M. bringt in ihrer 


ſeph Molendziuski aus Krakau, Johann Gawlik aus Pifarzowicelg * Ä l 
und anderer Perſonen entgegen. und Andreas Horbyisfi Ritter btowicz aus Nalowier pro Merkl“ gerichtet iſt. reaus verfaßt. 
Der hl. Vater beabſichtigt der „K. 3.“ zufolge, movi. e ee e e ee Dieſe beiden Schreiben, datirt vom 2. und 12.“ Cherbourg, 19. Juni. Die Confsderirtenfre⸗ 


ſobald die nöthige Stärke zurückkehrt, eine Reiſe nach * Montag den 27. d. M. findet im Redonten⸗Saale eine mu) Mai 1864, tragen das Gepräge der plumpeſten Er-gatte „Alabama“, welche heute um 11 ½ Uhr Vor⸗ 
1011 fifat dertafel ſtatt. A hr A : 2 Je ; or ; 

m 30 Miglien entfernten Wallfahrtsorte Genazzano 1 5 Aa 22 9. Marſchuer Be wer findung allzuſehr an der Stirn, als daß fie einerſmittags aus dem hieſigen Hafen auslief, wurde um 
mit Genzano), wo das Sanetuarium der Madenna erlählungen. ( Städe für Piano, Violin und Viola u Fe ernſten eingehenden Widerlegung bedürfen würden.] Uhr Mittags von der Unioniſtencorvette „Kerſeage“ 
del buon Consiglio (der Mutter Gottes vom uten. Schumann. — Zwei Lieder für Sopran von Fr. Schubert. —| Jedermann, welcher Zeitungen lieſt, wird ſich ausſangegriffen und in den Grund Mr: 5 
Rath) iſt, um ein früheres Gelübde zu erfüllen.] Septuor (3 Tenore, 4 Bäſſe mit Dröpefterbegleitung) aus den denſelben zu erinnern wiſſen, daß Herr von Tengo⸗ ee 19. Juni (, Botſchafter“). Geſtern 
Roms reichſter Fürſt, Don Aleſſandro orlo nia, — 9 We as rs a ien borski bereits im vorigen Jahre gleichzeitig mit demſſchlug England die Beſtimmung der Demarcationd- 
hat ſein ſehr blühendes Bankgeſchäft an die Firmaſnerleben. 1 Pionobegleitung von Rob. Schumann. ücktritte des Großfürſten Conſtantin von dem Statt⸗ linie durch einen Schiedsſpruch vor. Preußen gab 

e Flamini abgetreten und ſich damit aus der = Am 5. d. wurden die Gmden Gruczowiec, Mszana dolna, halterspoſten in Polen feine Stellung als Leiter derſeine Erklärung zu Gunſten der Befragung der Be⸗ 
Juduſtrie, der er ſein koloſſales Vermögen verdankt, Lostonka, Mszana görna, Gozobin, Kasina 7 Glisne vonſdiplomatiſchen Kanzlei in Warſchau aufgegeben hatz völkerung ab. Es wurde nichts enkſchieden. Die 
Bang zurückgezogen. dur grief ve Beiräte bach dl, pie 3 jedenfalls ein fataler lapsus calami, daß gerade derſnächſte Sitzung iſt auf Mittwoch den 22. d. M. an⸗ 

Aus Sivorno ſchreibt man der „G. C.“ un, ſchlemmt um sugteih, In diefe Ortihaften auf Aubohen gefegen ION lange abgetretene Herr v. Tengoboräfi als Ver- beraumt. 5 i 
ter dem 10. Juni: Unſere Quäſtur, welche in ih⸗ ind, mit Steingerölle bedeckt worden find, fo zwar, daß es den mittler einer allerdings pikanten und verzweigten Cor London, 19. Juni. Die Glan — 9 
ter Angſt faſt täglich Hausdurchſuchungen hält, fandſLandleuten viel Zeit und Kosten verurſachen wird, die beſchädig⸗reſpondenz zwiſchen der Warſchauer diplomatiſchen Sitzung währte fünf Stunden. Sämmtliche Bevo 


0 N 1055 ; „zahisjten Grundſtücke urbar zu machen. a i i zrde in mächti ben an 

ieſer Tage bei dem hieſigen Buchbinder E. C. zahl⸗ (en ne b der Vorſtad [Kanzlei und dem Chef der Regierungsbehörde inſmächtigte waren in derſe inweſend. Die nächſte 
reiche Cartellen für den ſogenannten Peterspfennig, 24 1 an — 34 Scheuern en 8 Krakau vorgeführt wird, die nie beſtanden hat. Sitzung wird Mittwoch ſtattfinden. — Der heutige 
erner eine Huldigungs⸗ und Ergebenheits⸗ Adreſſeſabgebrannt. Der verurſachte Schaden beträgt über 80.000 fl. Noch viel plumper iſt der abgedruckte Brief des], Obſerver“ glaubt, das Friedenswerk habe geftern 


an den Großherzog von Toscana, die mit den) _* In der Nacht vom 14. auf den 15. Mail. ) find im Meier Herrn Polizeiminiſters Baron Mecsery vom 12. Mai Fortſchritte gemacht. 


: Sr l 4 1 ⸗hofe Sokole bei Bia! ie d rin Felir Ritter von Bogus x 
eigenhändigen Unierſchriften ſehr vieler unſerer ange gehörigen. Gebinde, ale: de — * — Scheuern, eine Kuh 1864, der offenbar nur zu dem Ende noch dazu ſo London, 20. Juni. „Dailly News“ zufolge 


ehenſten Bürger bedeckt war. ſtallung und ein Brandwein⸗ Magazin ein Raub der Flammen höchſt ſtümperhaft erfunden wurde, um als Beleg für hätten in der lezten Conferenzſitzung die neutralen 
Rußland. geworden. . e Schaben an Gebäuden, Getreide und Fut⸗ die durch den Empfänger anerkannte Echtheit des er-Mächte die Schlichtung des Streites durch einen neu⸗ 
ueber die Reorganiſirung Litthauens ſoll ber Vorräthen ist auf 4238 fl. 50 kr. 6. W. abgeſchatzt. Die ge⸗ ten Briefes zu figuriren, und der überdies die be⸗ tralen Schiedsrichter beantragt, welcher Antrag von 


2 u ; richtliche Unterſuchung wurde eingeleitet. ; 
eine Ztägige Miniſterberathung unter Vorſitz des Laut ihr 2 Gemeinde Borlände find in der Gemein⸗ 


reits dementirte angebliche 3 eines höheren ſden Bevollmächtigten der Kriegführenden ad referen- 
Kaifers rg ik und bei Parität der Stimmenſde Muszyna am 3. d. M. in der Gemeinde Stawisza, Gzyrna Miniſterial⸗Beamten, um über die 


uſtände in Ga-/dum genommen wurde. 


doch endlich da jew’ tem durchgedrun- und Slotwiny am 5. d. M. und in der Gemeinde Wirhomtallizien Bericht zu erftatten, neuerdings aufwärmt. Brüſſel, 18. Juni. (Abends.) Die Repräſentan⸗ 
een / . über bie Motio : „bie Kammer möge 


erklären, das Miniſterium habe das Vertrauen des 

Landes verloren“, mit 57 gegen 56 Stimmen zur 

Tagesordnung übergegangen. rug 
Turin, 19. Juni. Vorgeſtern Abends iſt Gari⸗ 

baldi auf der Nacht des Herzogs von Sutherland in 

die Bäder von Ischia abgereiſt. 

—— 7 ˙ ꝛ—.8. . — —U—ʒ—ñ4—ä — 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
fi Man 2 — Apolinary gieliusfi 
Abgereist find die Herren Gutsbeſitzer: „ 
Wen Ri Torzpisfi und Sob. Gawronefi nach Galizien; Boleslaus 
Gf. Moszegebefl nach Breslau. 


f ; ici un: : iben in dem Lager d lniſchen Actionspartei, wel 
Der Wilmaer „Dzien. Guber.“ publicirt dasſbeſchädigt worden. d inde Czyrna ſind ſogar drei l m Lager der poln nspartei, 
vom Miniſter des u erlaſſene Verbot des Ver⸗ Stück Vieh, weiche 1 Gewitter überrascht wur) He ſich durch die Einführung und die conſequente, 


tahlfed ucifire ange⸗ den, fortgeriſſen, in den durch das Dorf fließenden außerordent⸗ wenn auch milde Handhabung des Belagerungszu⸗ 
2 ir hlfedern, an denen Grucifi — „Mögettetenen Bach geworfen und bafelbft dung die ange, ſtandes in Galizien in ihrem gewiſſenloſen Treiben 


Der „Di. pow.“ vom 17. enthält mehrere Enge. Wie ber „Butz one Te ce fa et wid, le gewaltig Sende fiebt, zu ſachen iſt unterliegt ec 
benbeitgadreffen von den Bewohnern des Königreichs en bie natürlichen Blattern bie und ba sporadisch auf, Zweifel Staunen muß man nur, daß ein sſterreichi— 
den Czar mit Namensunterſchriften, die einen ar) eh 5 die von der Regierung angeordnete Impfung 155 2 — che bei jeder i ch is 
en füllen. 3 n a einen öſterreichiſchen Patriotismus pocht, ſich nicht 
3 — 24 n * ace e Ben r 12 1 5 entblödet, ſelbſt „unter Vorbehalt“ derartige, auf die 
räthen ‚ jo wie über die übertriebene Rufſificirungſd. J. ein wolkenbruchartiger Regenguß und Hagelſchlag ſtattgefun⸗ nichtswürdigſte Verdächtigung öſterreichiſcher se 
ol General Berg jehr verſtimmt ſein. Am 12. ließ. Sten aud Sf wet. 8 8 die ars 95 55 dem ER 1 wahrnehmbare 
= ; f N > en verſchüttete, und ſogar das urbar ge⸗[Plagiate in Te n aufzunehmen. 

an mehrere Bürger zu ſich ws 12 N ei machte obere Erdreich von den Ackergründen . dem Anbau Plag feine Spalte 5 

derthalb Stunden mit ihnen eine ganz gleichgiltigeſweggeſchwemmt hat, von angebaut geweſenen Ackerparcellen na⸗ 


A f „ ben dA t. 
5 mtsblatt. C. k. Sad kraj. jako handlowy oglasza niniejsz&m 
3. 10068. Kundmachung. (630. 2•3 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die in Leipzig bei F. A. Brockhaus 
1864 erſchienene Druckſchrift: „Kilku Kart z krwawego 
rocznika“ für Galizien und Krakau als verboten erklärt. 
Lemberg, 16. Juni 1864. 
Der k. k. interimiſtiſche Statthalter und commandirende Ge⸗ 
neral in Galizien und Bukowina. 
Joseph Freiherr v. Bamberg, m. p. 
100 F. M. L. 


Nr. 14411. 624. 2-3 2Zyto prawo wlasnosci lub zastawu na rzeczy masy 

Kundmachung. 0 krydalnej sig znajdujgce, lub prawo potrgcenia 

In Folge der Beſtimmungen des Grlafjes des hohen k. k. wzajemnych wierzytelnosci — owszem w ostatnim 

Miniſteriums des Innern vom 26. Detober 1853, Zahliwypadku musieliby diug swöj do masy bezwzgle- 
27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle anje zaplacic. 

jene Bewerber, welche im Solarjahre 1864 zur Ablegung 


znajdujgcego sie ruchomego jakoté2 nieruchomego 
majatku A. H. Heidenfelda kupca w Krakowie, ktöry 


2 20 Listopada 1852, L. 251,D.P.P. ma moc obowig- 
zyjgcg i wzywa wszystkich wierzycieli, ktörzy ja- 
kiekolwiek pretensye do A. H. Heidenafelda maja, 
aby takowe do dnia 28 Lipca 1864 r. 1 Sadzie 
krajowym zglosili — i o ile tego potrzeba po- 
zwem poparli, gdyz w razie przeciwnym do ma- 
jatku obdtuzonego juz istniejgcego lub pö6Zniej 
moggcego by@ wykrytym, o ile takowy przez zgla- 
szajgeych sig wierzycieli wyezerpanym bedzie, Za- 
dnego prawa mie‘ nie bedg, chociaz by im stu- 


Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach Vor⸗borna, a kuratorem masy p. Adwokata Dra. Ry- 

ſchrift der hohen Verordnung des beſtandenen k. k. Mini⸗dzowskiego. 

ſteriu ns für Landescultur und Bergweſen vom 16. Jän Do wyboru rzeczywistego zurzadey masy i 
ner 1850 (R. G. B. vom Jahre 1850 Stück XXVI. wydzialu wierzycieli wyzpaczony zostaje termin na 
Nr. 63, S. 640) belegten Geſuche bis längſtens 15. Juli 29 Lipea 1864 r. o godzinie 4 po poludniu, na 
1864 bei der k. k. Statthalterei » Commifjion einzureichen Ktöry c. k. Sad krajowy wierzycieli w Krakowie 

haben. 5 . mieszkajacych przyzywa. 

Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird denn Kraköw dnia 23 Maja 1864. 

Candidaten ſeinerzeit bekannt gegeben werden. 

- Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 3. Juni 1864. 


L. 6394. Edykt. (634 1-3) 
— C. k. Sad delegowany miejski Krakowski wia- 
Ri Obwieszezenie. domo czyni, ia w skutek kurateli nad. chorym na 
"Wedtug rozporzadzenia wysokiego c. k. Mini-Jumysle Stanistawem Slomskim uchwalg c. k. Sadu 
sterstwa spraw wewnetrznych z dnia 27 PaZdzier-|krajowego Krakowskiego w dniu 6 Kwietnia 1864 
nika 1853 r. I. 27493 podaje sie do powszechnejldo 1. 2724 zapadig rozeiggniet6j — kuratorem 
wiadomosei, ze wszyscy kompetenei, ktörzy w rokultegoz bezwiasnowolnego Stanistawa Slomskiego p. 


zbieg wierzycieli do wszelkiego gdziekolwiek badz 


möglby sig znalesé w krajach, WItörych ces. patent 


Tymezasowym zarzadea majatku krydalnego 
der Staatsprüfung für Forſtwirthe oder für das terhnijchelustanawia c. k. Sad krajowy Adw. p. Dra. Schön- 


1864 do egzaminu rzgdowego na gospodarzy les. 
nyt ad aden bea tychze 3 5 5 
Szezehi bye zecheg, podania swoje stösownie do 
episöow bylego c. k. Ministerstwa kultury kra- 
"jowej i görnietwa 2 dnia 16 Styeznia 1850 (Dzien- 
nik praw_pafstwa r. 1850 zeszyt XXVI. 

"Stroh 640) nalezyeie zacpatrzone, najdaléj do 15 
Lipca 1884 e. k. Komisyi namiestniczej przedtozyé 


bas I miejsce oabywae sig majgeych egzami- 
now bedzie kandydatom W swoim czasie ozuaj- 


mione- „ 
. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow dnia 3 Czerwca 1864. 


—— 


* 


N. 10401. Concurs⸗Ausſchreibung. (631. 1-3 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über das ge 
. wo immer befindliche bewegliche — und das in den 
Kronländern in welchen die Jurisdictions⸗Norm vom 20. No- 
f 1 eſetzliche Wirkſamkeit hat, allenfalls befindliche 
unbewegliche Vermögen der Fr. Antonia Thim, Modiſtin in 
Krakau der Concurs der Gläubiger ausgeſchrieben. 

Ses werden daher alle Gläubiger, welche eine Forderung 
n him haben, mittels gegenwärtigen Epic» 
tes au efordert, ihre wie immer gearteten Anſprüche bis 
ei ft 1864 anzumelden, widrigenfalls fie von 
dem vothandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo 
weit ſolches die rechtzeitig ſich anmeldenden Gläubiger er⸗ 


2 


3 

pfen, ungeachtet er auf ein in der Maſſe befindliches 
> 21 75 Eigenthums, oder Pfandrechtes, oder ei⸗ 
1 8 zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen und 


ſteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
an die Maſſe angehalten werden würden. 
Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Cridamaſſa 


Termin zur Wahl eines Gläubigerausſchuſſes und des de⸗ 
finitiven Maſſeverwalters auf den 5. Auguſt 1864, 9 
Uhr Vormittags beſtimmt, — zu welchem ſämmtliche Gläu⸗ 
biger vorgeladen werden. - 
Krakau, am 7. Juni 1864. 


— — . — — — 


N. 7508. Ediet. (633. 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 


findet, der Concurs der Gläubiger eröffnet, und alle Gläu⸗ 
biger, welche was immer für Forderungen an A. H. Hei- 
denfeld zu ſtellen haben, aufgefordert, ſolche bis zum 28. 
Juli 1864 beim Krakaner k. k. Landesgerichte anzumelden 
und ſolche in ſo weit es nothwendig iſt, mit einer Klage 
1 2 — als ſie ſonſt zu dem vorhandenen und etwa 
ter aufzufindenden Vermögen, ſo weit ſolches die ſich 
2 n Gläubiger erſchöpfen würden, ungehindert des 
oder Pfandrechtes auf ein in den Maſſa be- 
ut oder eines ihnen zuſtehenden Compenſations⸗ 
Aae er Sat haben und im letzten Falle zur Abtra- 
ie ha chuld an die Maſſe rückſichtslos verhalten wer- 
den \ & 
Zaum einſtweiligen Concursmaſſaverwalter wird Herr 
Adv. 8. Schönborn und zun Maſſaemator Herr Adv. 
Dr. Rydzowski ernannt 2 
Behufs der Wahl des definitiven G. Ser 
Bin des Gläubigerausſchuſſes wird — aur 
den 29. Juli 1864 um 4 Uhr Nachmittags anbe⸗ 
raumt, zu welcher die in Krakau wohnenden Gläubiger vorge⸗ 
laden werden. 
Krakau, 23. Mai 1864. 


en 
Austin 


Cezar Papieski ustanowionym zostat. 
Kraköw, 4 Ozerwea 1864. 


L. 8865. Edykt. (627. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie zawiada- 
mia niniejszym edyktem p. Stanistawa Cwalosih- 
skiego, Ze przeciw niemu Jan Gorgon pod dniem 
23 Lutego 1864 do J. 3479 wniöst prosbe o otwar- 
cie konkursu nad jego majgtkiem — W zalatwie- 
niu ktör&j na mocy decyzyi c. k. Sadu krajowe- 
go wyzszego z dnia 20 Marca 1864 do 1. 3810 
w.celu rozpozuania stanu rzeczy wyzuaczonym zo- 
staje termin na dzien 30 Czerwca 1864 0 go- 
dzinie 10 rano. 

Gdy miejsce pobytu Stanistawa Cwalosiiskiego 
wiadome nie jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy 
w celu zastepowania jego na jego koszt i nie- 
bezpieczehstwo ustanawia p. Adw. Dra. Geisslera 
z substytucyg p. Adw. Dra, Schönborna kurato- 
rem nieobecnego. 

Zarazem poleca sig temug Stanislawowi Cwa- 
tosiiskiemu, aby pod rygorem otwarcia konkursu 
pozywajgeych go wierzycieli zaspokoik, lub te 
wykaz stanu swego majgtku i dlugöw sporzadzil i 
na terminie pwyzszym przedto2ytl. 

Kraköw, 13 Czerwea 1864. 


— — — . 


N. 25317. Kundmachung. (625. 3) 

Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vinzenz Ritter Eodzia 
Poninski hat ein Capital von 30,000 fl. CM,, welches 
in öffentlichen Creditseffecten fruchtbringend angelegt wurde, 


nung des Gewerbes verwendet werden ſollen. f 
Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters 


k. k. Statthalterei einzubringen, und die vorangeführten L. 9358. 


Erforderniſſe nachzuweiſen. 
Ueber die Zulaſſung zur Betheilung an der Ziehung 


wird die von der k. k. Statthalterei delegirte Commiſſion 


entſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung 
der Ziehung zuſteht. 

Diejenigen, welche bereits einmal mit einer Prämie 
aus dieſer Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht, 
ſich an einer nachfolgenden Ziehung zu betheiligen. 

Jeder Bewerber hat ſich am 18. Juli d. J. in dem 
Verſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereins perſön⸗ 
lich der Commiſſion vorzustellen, welche die Identität des 
Bittſtellers conſtatiren wird. 

Am Loſungstage, d. i. am 19. Juli d. J. findet in 
der Lemberger Domkirche rit. lat. eine Seelenandacht für den 
5 ſtatt, welcher alle Bewerber beizuwohnen verpflich- 
tet ſind. 

Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Ver⸗ 
ſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereines im Bei⸗ 
ſein der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. 

Die Prämien werden unmittelbar nach der ftattgefun- 
denen Ziehung dem Gewinnenden bar ausgezahlt werden. 

Die Gewinnenden ſind verpflichtet, dem Willen des 
Stifters gemäß für ſein Seelenheil zu beten, und an 
ſeinem Todestage d. i. am 24. März jeden Jahres, einer 
Seelenandacht für ihn beizuwohnen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 8. Juni 1864. 


Obwieszezenie. 

Zmarly wlasciciel döbr p. Wicenty Eodzia Po- 
ninski przezuaczyt kapital w sumie 30.000 zir. 
m. k., ktöry w papierach kredytowych zostat ulo- 
kowany, na ten röwnie szlachetuy jak pozZyteczny 
cel, aßeby przypadajgce roczne procenta na pre- 
mia dla ubogich czeladnikèw rzemieslniezych na 
wsparcie takowych przy otwareiu rzemiosta uzyte 


yıy- 

Wedtug wyraznej woli s. p. fundatora beda 
roczne procenta kapitalu fundacyjnego podzielone 
na cztery nieröwne premie, i takowe tym czelad- 
nikom rzemieslniezym w gotöwce doreezone, ktö- 
rzy dotyezgeg premię pray eiggnieniu losem wy— 
ciggug. 

Przy temrazowsm i na dniu 19 Lipea r. b. 
przedsiewzigs€ sig majacem ciggnieniu, na ktöre 
niniejsz6m konkurs sig rozpisuje, wypadajg naste- 
pujgce kwoty do podzialu a to: 


zu dem edlen und ee Zwecke gewidmet, daß 

5 f wa a die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürftige 

7 der Hr. Advocat Dr. Koreck! und zum Vertreter Hand werksgeſellen zur Unterſtützung derſelben bei Eröͤff n 
elben der Hr. Advocat Dr. Rydzowski ernannt und der 


I. premia . 575 zir. 52 kr. 
H , 4790 , 280 
III. u. 5383. „ 68 
IV., 287 ahr. 


Razem 1726 zr. 57 kr. W. a. 

Do eiggnienia losöw bedg tylko ei ezeladnicy 
przypuszezeni, ktörzy 
a) w krölestwie Galicyi i Lodomeryi wWacaznie 
2 W. ksiestwem Krakowskim sa, urodzeni i 
tamze przynalezni, 
wyznajg religie katolickg,. rzymskiego, grec- 
kiego lub ormianskiego obrzadku, 
nauczyli sie stosownie do istniejgcych przypi- 
söw rekodzielniezych jakiego rzemiosla, i po- 
siadajg uzdolnienie i wprawng kwalifikacye 
do samodzielnego prowadzenia takowego, ale 
dla uböstwa nie sg Ww Stanie urzadzié war- 
sztat potrzebny do samodzielnego prowadze- 
nia rzemiosla, 


b) 
c) 


d) 


Ci ezeladnicy od rzemiesiniköw, ktörzy chea 
braé udzial W losowaniu majg podaé swe prosby 
ajdalej do 11 Lipca r. b. do c. k. Namiestnictwa 
i wWykazaé sie 2 wy26j wymienionych warunköw. 
O przypuszezeniu do udzialu w losowaniu, roz- 


werden die Jahresintereſſen des Stiftungseapitals in vier strzégac bedzie delegowana przez e k. Namiestnic- 
ungleiche Prämien vertheilt, und ſolche jenen Handwerker- to komisya, do ktörej nalezy takze przedsig- 
geſellen bar eingehändigt, welche die betreffende Prämie bei Wzigeie i dozorowanie losowania. 


der Ziehung durch Los ziehen werden. 


Bei der diesjährigen am 19. Juli ftattfindenden Prä⸗ mię wyciggneli, na przysztosd sg od eiggnienia wy- 


mienziehung, wozu der Coneurs hiemit ausgeſchrieben wird, 
kommen folgende Beträge als: 


I. Prämie mit 575 fl. 52 kr. 
II. Prämie „ 479 fl. 60 kr. 
III. Prämie „ 383 fl. 68 kr. 
IV. Prämie „ 287 fl. 77 kr. 


Zuſammen in 1726 fl. 57 kr. zſt. W. 
zur Vertheilung. 
Zur Ziehung der Loſe werden nur diejenigen Hand- 
werksgeſellen zugelaſſen, welche: 

a) Im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Ein- 
ſchluß des Großherzogthumes Krakau gebürtig und 
daſelbſt zuſtändig ſind. 

b) ſich zur katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, 
griechiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen. 

e) den beſtehenden Gewerbsvorſchriften gemäß irgend ein 
Handwerk ordentlich erlernt haben, und die Fähig⸗ 
keit und geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtändigen Be⸗ 
triebe desſelben beſitzen, aber armutshalber die zum 


ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Handwerkes noͤthige dusze. 


Werkſtätte nicht einzurichten vermö,jen. 

ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein 
vom zuſtändigen Pfarramte ausgeſtelltes und in den 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Poli- 
zeidirection, an andern Orten von dem betreffenden 
k. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitätszeugniß aus⸗ 
weiſen können. 


d) 


Diejenigen Handwerkergeſellen, welche ſich an der Zier 2 
bung betheiligen wollen, habe ihre darauf bezüglichen Ge⸗ 


ſuche längſtens 


bis 11. Juli d. J. bei der Lemberger! 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Ci, ktörzy juz brali udziut w losowaniu i pre- 


kluezeni. 

Kazdy kandydat ma sig dnia 18 Lipca w lo- 
kalu zgromadzenia Lwowskiego stowarzyszenia eze- 
ladzi komisyi osobiscie przedstawié, ktöra skon- 
statuje identycznosé proszgcego. 

W dzieh losowania t. J. 19 Lipca b. r. bedzie 
w Lwowskim kosciele katedralnym obrz. lac. odpra- 
wione naboZehstwo Zalobne za dusze fundatora, na 
ktörem wszyscy obecni byé winni. 

Po nabozehstwie Zalobneın przystgpi sie w spo- 
mnionym lokalu zgromadzenia Lwowskiego stowa- 
rzyszenia ezeladzi, w obecnosei delegowanéj komi- 
syi do losowania. 

Premie bed bezpc$rednio po odbytém cig- 
gnieniu wygrywajgeym gotöwkg, wyplacone, 

Wygrywajgey sy obowigzani , stosownie do 
woli s, p. fundatora modliC sie za jego dusze, a 
w rocznicg $mierci jego, t. J. duja 24 Marea kaz- 
dego roku byé na nabozehstwie zalobnem za jego 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 8 Czerwea 1864. 


E dy kt. (626. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, i2 Karoline 2 Rueinskich 
Sosnowskg za marnotrawug uznano, na nig kura- 
tele rozeiggniono, i kuratorem jej me2a Pawia 
Sosnowskiego ustanowiono. 

Kraköw, 8 Czerwea 1864. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 10. Juni. 
Of fentliche Schuld. 


A. Des Dlaates. Geld Waate 
Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.40 68.50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli . 80.50 80.60 
vom April — Octobet 80.45 80.50 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl.. 27220 2240 
dtto „ 4½% für 100 fl. 64.50 64.70 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 454 — 154.50 
1854 für 100 fl. 91.75 92 
are „ 1860 für 100 l. 98.75 99 - 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.40 94.50 
„ zu 50 fl. 94.40 94.0 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 0 17.50 18.— 
B. De Mronländer 
. Grundentlatungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 58.75 89.25 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93,50 94 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 ji. 90.— 91.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. e Es 
von Kärnt., Krain u. Kuͤſt. zu 5°% für 100 fl. 87,50 89 - 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.40 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 273.75 7425 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.75 77.25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.50 74 75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.— 7340 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 73.25 
Acti e u (pr. St.) | 
der Nationalbank E Dl N 787.— 788. 
der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu r 
DO TE: IREL DDR . ee 194.50 194 60 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. .. 1844, 1846 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 800: Fr. un 187.— 187.50 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahu zu 200 fl. CM. 131,50 132. 
der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 123°— 12325 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 1472 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 247.— 248— 


217.50 247.75 


* * 
— 


770%. NIE, 153.— 454.-- | 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EM, 238.— 20 
der DienzPefther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 375.— 380 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 ee 450.— 470. 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.— 157 50 

Pfandbriefe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 10L.— 101.20 
auf CMze KVerlosbar zu 5% für 100 fl. 90.75 91.— 
der Nationalbank, 12 monatlich zu 59 für 100 fl. —— — 
auf tr. W. ( verlosbar zu 5% für 100f. . 50.70 80 50 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öftr. * zu 4% für 100 fl. 73.— 74 
Loe 
der Credit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe * 

100 fl. oͤſtr. W. Ben ie ne ee 5e 
Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. 88.25 88.75 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. GW. 104.— 106.— 
a et „ zu 50 fl. W. 48.50 49 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . — 25. 
Eſterhay zu 40 fl. CGMze . 94.— 95. 
Salm zu 40 fl. „ 32.50 33.— 
Palſfy WO TE er. 29.25 29.75 
Clary zn ag r en e 28.— 28.50 
St. Genois zu 40 fl. „ 5 29,25 20.75 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ N 18.50 19 — 
Waldſtein zu 20 fl. „ N 19.50 20.— 
Keglevich zu 10 fl. „ . 

Wechſel. 3 Monate. 
Angsb für 100 f. Faber cer a 
ugsburg, x eutſcher Wihr. 4% . f 
Fran e W., für 400 f. faden hr. % 9480 2750 
amburg, für 100 M. B. 4% 2... 86.40 86.60 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 115.25 115.30 
Paris, für 100 Francs 6% r nm. 465.70 45 75 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitis⸗Cours Lepter Cours 

* r 0 1. k. fl. fr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 47 5 47 5 464 5 47 

„ vollw. Dukaten. . 5 47 5 471 5 461 5 471 
Ar e 18:90... 8 
20 Franeſtücke. 9 26 9 27 9 26 9 22 
Ruſſiſche Imperiale. 48 9 50 


Silber 


——— —— 9 
114 30 114 36 114 — 11 


4 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere! 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. 
Abends; — nach 3 11 Uhr Vormittags, 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wir 
unten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


10 Min. Morgens. 
N) a neun ku 

Krakau von Wien r 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
in Abends; — von Breslau 9 uhr 45 na uhr 27 
Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 J bin. Fr 4h 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 ihr 27 Munt 
Abende; — von Lemberg e Uhr 15 Min Früh, : ub 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczfag Uhr 20 Min. Abend s. 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr3> Min. Früh, 9 Uhr 40 Mb 
nuten Abende. 


— . — 


f >: Metevrologiiche Beobachtungen. 
5 7 8 In 7 Met N r - — 5 s. pet 
2 Be" ren 3 Richtung und Stärke Zuſtaud Erscheinungen Vase 
E lin Paris. Linie euchtigkei der Atmo sphä 0 Laufe des Tag““ 
DE) ya red. Reaumur der Luft des Windes 5 sphäre in der Luft mi ia 
0| 2 332 08 12 W N e ee e a — 
1 1165 en geg trüb + 108/13: 
60 31 60 10,7 89 | Nord⸗Weſt ſchwach trüb | Regen 


Dudes Beilage zu Ur. 140 der „Kral 


7 
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Zeitung. ne 
Amtsblatt. —.— 


Einige wöchentliche Stunden werden nebenbei zu Uebungen] werkzeuge. Blutgefäßſyſtem. Nervenſyſtem. Sinnesorgane. 


Allgemeiner Lehrplan e ae e e e 


daran pract b) Phyſiologie. Bildungsleben: Verdauung, Ein- 
mit der Beſchreibung der Hilfsmittel für Linienmeſſungenſſaugung, Athmen, Blutkreislauf, Abſonderungen, Wachsthum, 


(623. 3) für die 2555 Ar oe gg der ea Bewegungsleben (Thätigkeit der Muskeln). Empfindungs⸗ 

A 5 ’ nA. i und Nivellir Inſtrumente. Hieran reihen die lleben (Thätigkeit des Nervenſyſtems und der Sinnesor⸗ 

k. L. höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt zu Ungariſch 5 Altenburg. verſchiedenen practiſchen Uebungen im eee Nivelli gane). 1 a Wale, iR, Milchabſon⸗ 
(Auf Grund der im Jahre 1850 für dieſe Anftalt feſtgeſtellten organiſchen Beſtimmungen) ren, Höhen- und Körpermeſſen, verbunden mit den dazuſderung. 

f — nothwendigen wiſſenſchaftlichen Vorträgen. 9. National⸗Oekonomie. Gleichwie die Natur⸗ 

A. Zweck der Anſtalt. | III. Bedingungen für die Aufnahme. 2. 2 nn 2 verbunden mitſwiſſenſchaften und die Mathematik als die Grundwiſſenſchaf⸗ 

- 5 rade u: einer Einleitung au er elementaren ten der landwirthſchaftlichen Pr i . 

Die k. k. höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt iſt da⸗ = Aufnahme müſſen genügende Nachweife beigebracht ſit. Maſchinenlehre. Die Einleitung aus de . * 4 0 de — — 

zu beſtimmt, jungen Männern, welche eine höhere Fachhil⸗ no 1 über ei ER ſmentaren Phyfit wird für die Mehrzahl der Hörer ausſtigſte Grundwiſſenſchaft für den landwirthſchaftlichen Ge⸗ 

dung in der Landwirthſchaft erſtreben wollen, namentlich 2. Fra ein gute fiütliches Verhalten 3 den gleichen Gründen für nöthig erachtet, wie das mathe- werbebetrieb anzuerkennen. Wenn auch bei einem blos zwei⸗ 

ſolchen, welche einſt Befigey Pächter und Verwaltungsbe⸗ n über Einwilligung der Eltern oder Vormünder oder matiſche Repetitorium; es werden dafür jedoch nur die jährigen Curſe in der gegebenen Zeit und gegenüber den 

amte größerer Güter werden wollen, die Hilfsmittel zu ei. über erlaugte Volljährigkeit; 10 bis 12 erſten Vorleſeſtunden verwendet, wonach dann anderen Bere dieſelbe nicht in ihrer vollen Aus⸗ 


3. über das erreichte Alter von wenigſtens 17 Jahren. die eigentliche Lehre der Mechanik (von den Bewe 
ee t ) ü ie eigentliche Lehre der Mechanik (vo f gungs⸗[dehnung zum Vortrage gelangen kann, jo find doch alle 
„a 2 en Sun Al Sa ere d . 
teneimife 10 Sale um dem Unerigle alf Ss e vom Schwerpunet, von den Reibungen, von der Feſtigkeitſdere für den Gewerbebetrieb des Landwirthes einſchlagen 
des planes = Gefolg fol — rundlage der Körper, insbeſondere der techniſchen Materialien, bon den Momente aus jener Grundwiſſenſchaft einzubeziehen. — 
hrplanes, g folgen zu können. den einfachen Maſchinen, e a Räderwerken, Wichtige, hieher gehörige Momente find namentlich: Be⸗ 


ner zeitgemäßen wiſſenſchafklichen Bildung und zur fort⸗ 
ſchreitenden techniſchen Fachbildung zu gewähren. 

ſoll die Anſtalt zur Heranbildung von Lehrern 
für landwirthſchaftliche Unterrichtsanſtalten, und zur Er⸗ 
werbung von landwirthſchaftlichen Kenntniſſen für künftige 
Verwaltungsbeamte anderer Berufskreiſe dienen, für welche 
die Erwerbung ſolcher Kenntniſſe nützlich iſt. 

Zugleich ſoll die Anſtalt durch die Thätigkeit der an 
derſelben verſammelten Lehrer, Lehrgehilfen und Beamten 
die Landwirthſchaft und deren Grund- und Hilfswiſſen⸗ 
ſchaften in wiſſenſchaftlicher, wie practiſcher Hinſicht pflegen 
und fördern. 


B. Leitung und Verwaltung. 
Das Juſtitut ſteht unmittelbar unter dem k. k. Mini- 


Der Nachweis hierüber iſt zu liefern: den lebenden und lebloſen Motoren ze. ꝛc iht. ü i und ihrer i 
i 5 RR - z.) ſich reiht. Aus der gründung der Volkswirthſchaft und ihrer produetiven t· 
Shale, Ae legale gute Zeugniſſe öffentlicher Hydroſtatik und Hydraulik kömmt weiter das Nöthige zumſtheile. Lehre von den Gütern, vom Geld, vom p 
5 5 bis Wee inen e pe Vortrag. a von der Sapital- und Erwerbsrente; von der Arbeit; von 
Sh Allen — 0. — en prüfung. N Au dieſe allgemeine Lehre der Mechanik ſchließt ſichden Preiſen der Erzeugniſſe, der Arbeit und des Bodens; 
2 2 — 9 3 u e ei zur Richtſchuur zu dienen, die jpecielle landwirthſchaftliche Maſchinenlehre, wobei alle von der Volkswohlfahrtspflege. 
= r . re 0 = erregt ee -|bei dem landwirthſchaftlichen Betriebe wichtigeren Maſchi., (Ausnahmsweiſe mußte diefe Grundwiſſenſchaft in das 
aſſe) oder ü 1 ie abſolvirte Oberrealſchule (3. Claſſe)ſnen und Geräthe ſpeeiell abgehandelt werden, wie nament- I. Semeſter des 2. Jahrganges überwieſen werden, weil 
namentlich gute Glafjen über die mathematiſchen und na⸗ſlich: die Göppel, der Locomobilbetrieb, die Schwungräder, ſonſt eine Ueberladung des 1. Jahrganges fi herausſtel⸗ 
turwiſſenſchaftlichen Fächer, oder gute Zeugniſſe über abſol⸗ Preſſen, Pflüge, Eggen und übrigen Bodenculturgeräthe, len würde). 
virten Curs einer approbirten landwirthſchaftlichen Mittel -die Säe⸗, Mäh⸗, Ernte- und Dreſchmaſchinen, Getreide ⸗ e 


ſchule genügen. reinigungsmaſchinen, Schrot-, Quetſch⸗ und Mahlmühlen, b) Fachgegenſtände. 


ſterium für Handel und Volkswirthſchaft. Das vergejeßtel  < ä . ' i i 5 ; 
en jährlich wenigſtens einmal den Alo 1 3 due dee . über Häckſel. und Wurzelſchneid⸗Maſchinen, Transport . Ge-] 1 Bodenkunde. Die Lehre vom Boden hat mit 
der Anſtalt durch Abſendung eines Miniſterialcommiſſärs Len atiſchen oder natur · räthe. der Bildung der Gebirgsſchichtungen der Erdoberfläche, des 


wiſſenſchaſtlichen Doctrinen, iſt das Lehrercollegium befugt, 3. Mineralogie. Die Lehre von der chemischen Pflanzenbodens, deſſen Hauptbeſtandtheile zu beginn o⸗ 
11 ne eine Aufnahmsprüfung zu verlangen, Kenntniß und Zuſammenſetzung > Mineralien und m ran ſich die ke Eigenfäuften ie Deftanbiheile 
Director übertragen, dem Bezüglich der Stubienangelegen- 1 a K 1 8 une mern a derſelben, Verwitterung, wird mit der Chemie in Verbindung vorge- ſdie aus den Mengungen entſtandenen Bodenarten, deren 
beiten und zur Entfcheibung über bedeutendere Discipli- 933 zu 0 ihre Verſtadienauf den Pri Ns -- ge bie Geſteinkunde, nament- et Verhalten zur Atmoſphäre und zum Un- 
6 Studi 0 N Sei ' . i 5 u Se 
armer der Studirenden das Lehrercollegium zur Seite vatwege ed und feine genügenden beglaubigten . _ 55 foſſilen W a en. EB nn 
Sämmtliche Angeſtellte der Anſtalt ſind in dienftlicher ehe kenn en erg; un zu techniſchen Zwecken zugleich beſonders — 8 = die Big vom Boden im Zuſammen⸗ 
; ; 0 2 . — R h „zu UN? werden. ange mit der Lehre vom Clima (ſiehe oben a 5 r· 
— aer Aheeneife desſelben „ Ausfall über die Aufnahmsbefähigung] 4. Allgemeine und Agricultur Che ⸗ — — 02 ee 
i inifteblen über di ; k b N mie, 2. Pflanzenbaulehre. 
— das vorgeſezte Mini en — Falle a een: blos — — VI. ai a) Die allgemeine Chemie zerfällt wieder in a) Allgemeiner Kan Demſelben dienen die vor⸗ 
Ons Lehrercollegium bilden unter Barſig des Diree E —— 0 “ 2 zweiten Oberrealſchuleſzwei Theile: anorganiſche und organiſche Chemie.ſausgezangenen Vorträge über allgemeine Chemie, Minera- 
lors die ardentlichen Lehrer und die von dem Director dazu — 1155 e 5 m niffe er en een Bee Je nach Einfluß und Bedeutung auf und für die agrieolenſlogie, Pflanzenphyſiologie und Bodenkunde als Grundlage, 
gg — Hüfslehrer. ee. - e 5 us ei 3 8 e e Verhältuiſſe werden die vorkommenden Stoffe abgehandelt; der gleichzeitig vorkommende Vortrag über die landwirth⸗ 
er Wünkungsirels des Lepreteollegiumg, jowie die amt. ent — ii Fr aan — Las 3 8 ee edingungen ausführlicher z. B. bei der anorganiſchen Chemie die Me ſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, ſowie über Nivelliren, 
liche Befugniß des Directors demſelben gegenüber, iſt durch — daß fe die 2 — “ kin — er keine rei ze rn ee 0 Ber 1 2 — — he 
€ 15 \ 2 ohlenhydrate und die Proteinſtoffe. ilfe. onach handelt es ſich hier um die Lehre von der 
beſondere Vorſchriften geregelt. elementaren — und e Geemettie, der b) Specielle Agricultur Chemie. Zerſetzung Bearbeitung und Düngung des en bei welch 
d. Silismittel für Unterricht und Belehrung. elementaren Phyſik und den Grundzügen der Naturgeſchichteſorganiſcher Materien, Gährung, Fäulniß, Verweſung undjlegterer wieder die Agricultur-Chemie in Mitwirkung tritt; 
Hilfsmi a un 1 ' : ſtrockene Deftillation, Alkohol, Leucht. und Brennſtoffe, ferner handelt es ſich um die allgemeinen Lehrſätze über die 
Ale bie wichtigsten Hilfsmittel für den wis. Bei über ihre practiſche Ausbildung — Berufswirk Conſervirung der Lebensmittel, Reinigung des Waſſers.[Saat, Pflege und Gewinnung der Pflanzen. 
e wich igften : 1 re ſamkeit mit guten Zeugniſſen verſehenen Aundwürchen oderſHauptbeſtandtheile des Thier⸗ und Pflanzenkörpers nach“ b) Specielle Pflanzenbaulehre. Futterbau 
ſenſchaftlichen u ee en ee gedienten Wirthſchaftsbeamten iſt es dem Lehrereollegium Haupt- und Specialgruppen. Stoffaufnahme und Stoff- nebſt Wieſenbau, Getreidebau, Oel“, Geſpinnſt⸗, Farbepflan⸗ 
Die Sammlungen von ma hema logischen und ang geſtattet, über einzelne Mängel in den älteren Schulzeug] wechſel im thieriſchen Körper, chemiſche Zuſammenſetzungſzen und ſonſtige Handelspflanzen. 
ſchen Apparaten, die Wannen e techniſchen La⸗ niſſen hinwegzufehen, unter der Voraussetzung, daß ſich das der Futterſtofe und Bedeutung der einzelnen Beftandtheile 3. Thier⸗Produetionslehre. 
tomiſchen Sammlungen, die . fe Hensammlungen, die Lehrereollegium ſtets die Ueberzeugung verſchafft, daß der derſelben, Aufbereitung der Futtermittel vom chemiſchew Ge- a) Allgemeiner Theil. Von den Racen, der 
boratorien, die a Dis aſammlungen die Bi. Betreffende die Befähigung beſize, den wiſſenſchaftlichenſſichtspunkte, Futterwerthe. Stoffaufnahme und Stoffwech- Paarung und Züchtung, von der Pflege und Ernährung 
Herbarien, die Modell. und aſchine ici Leſennſtalt. Vorträgen folgen zu können. Das Gleiche gilt von k. Eljel im Pflanzenkörper, Bezugsquellen der Nährſtoffe, Dün⸗] der landwirthſchaftlichen Nutzthiere mit Rückſicht auf die 
bliothek und die für Be autre en Officieren und Perſonen, welche die Studien für den deiſt⸗ gung, Dünger, Bereitung deſſelben, Darſtellung künſtlicher Betriebszwecke. 
. — K 2 985 Hi i . 1 a re wg , ia em u Dieſer Gegenſtand wird im Zuſammenhange mit der 
n ſch | er 5 a 2 ie Aſpiranten u aufmerkſam ger it dem chemiſchen Unterricht in Verbindung ſtehenſbereits angeführten Anatomie und tologi aus» 
Die Juſtitutewirthſchaft bie Aa denen i macht, damit fie bei ihren Anfragen oder. vorläufigen Au. die —— — — alyf 5 2 * thiere un (fiehe oben EN ar 
nomiſche Botanik, Wein-, Obft- Sed — ausged chnten meldungen zugleich ihre Zeugniſſe einſchicken, — um nach 5. Climatologie. Beſtandtheile und Wärmever⸗ b) Specielle Thierzucht. Rindvieh-, Schaf, 
beer ⸗ und Hopfenzucht dc. 9 0 a heung⸗ Einſicht deren Inhaltes angemeſſen beſchieden werden zu hältniſſe der Atmosphäre. Einfluß der Bodenbeſchaffen⸗ Pferde-, Schweinezucht, Federviehzucht, Bienen, Fiſch⸗, und 
und mannigfache . ge 2 en Gewerbozwei. können. N Be heit und der Bodencultur, der verſchiedenen örtlichen Um Seidenraupenzucht. f 
lichen Wirthſchaften, ſammt hren — Golgpflangungen! Für die Aufnahmsprüfungen ſind beſtimmte Tage vorſſtände auf das Clima. Eutſtehung, Richtung und Geſchwin.“ 4. Thierheilkunde. Im Anſchluſſe an die vorausge⸗ 
geu, ferner die erzherzoglichen Forſte und - Anfang des Jahrescurſes anzuberaumen. digkeit der Winde und ihr Einfluß auf die atmoſphäri- gangene Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere werden 
im dec e u e des beben Git de- Der Direction bleibt überlaffen, wegen beſonderer Gründeſſchen Niederſchläge; die Entſtehung der letzteren, ſowieſin dieſem Vortrage abgehandelt: Symptome Formen Ur- 
1 Zu dem Ende iſt 35 Pr 10 ch beim Aufgehen eine nachgeſuchte frühere Vornahme der Vorprüfung zu ge|von Nebel, Reif, Schnee, Froſt; die Menge, Vertheilung ſachen der Krankheiten, Heilmittel. Allgemeine Heilungs⸗ 
thümers, Sr. k. Hoheit taberzog "Behranftalt in dieſſtatten. Dieſen Prüfungen haben der Director oder ein vonſund Meſſung der Regenniederſchläge; der atmoſphäriſcheſgrundſätze. Ueberſicht der gemeinſten Thierarzneiſtoffe. Er⸗ 
der früher beſtandenen e e Be ütung der erzherzog ihm ernannter Stellverkreter und zwei Lehrer beizuwohnen, Druck; die ſonſtigen Witterungserſcheinungen; die Voraus⸗ſkenntniß und Heilung der fpeciellen krankhaften Zuſtände. 
1850 errichtete 3 2. — 4 n tejpective ſolche vorzunehmen. 8 8 ö beurtheilung derſelben und die aus alledem zu erklärenden Hilfeleiſtung bei Geburtshinderniſſen. 
lichen Gutswirthſchaften und der 2 Auſcauumgen bereit. 5. Bezüglich der prac tiſchen orbildung wird Verſchiedenheiten der climatiſchen Zuſtände und deren Ein⸗ 5. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
triebszweige zu Demonſtrationen und An als Regel der Nachweis einer durch ein Jahr auf einer fluß auf die . Pflanzen und deren Erträge; a) Organiſaton der Wirthſchaft. Darſtellung 


genau unterſuchen laſſen. 
Die Leitung und Verwaltung der Anſtalt iſt einem 


willigſt zugeſtanden worden. g geeigneten Wirthſchaft genoſſenen practiſchen Unterweiſungſdie Wechſelwirkungen zwichen Boden und Clima. der hiebei in Betracht kommenden Factoren. Betriebserfor- 
Andere benachbarte Gutswirthſchaften eee ebenfalls in den Elementen des in Ansübung ſtehenden landwirth⸗ 6. eh > bn fieegle der pflegten danse 5 deren W850 und en 
reichliche Gelegenheit zu belehrenden Exeurſionen. ſchaftlichen Betriebes verlangt. Bewerber, welche als Hörerſund Botanik. Lehre pon den Pflanzenzellen, von denſnach Maßgabe der localen und beſonderen wirthſchaftlichen 
D. Lehrplan einer höheren Lehranſtalt ſchon einen n Sur Monokochyledonen und Dikochyledonen, die Befruchtung, der Verhältniſſe. a 
F . gehört oder Univerſitätsſtudien abſolvirt haben, dürfen von Frucht und Samenbildung, dem Wachsthume, der Efnäh⸗ b) Lehre vom laufenden Betrieb und von der 
1 Eisthellung des Gurſes. jenem Nachweiſe dispenſirt werden. rung, Ausſcheidungen, Wärme und Luftentwicklung ꝛc. zꝛe. richtigen Darſtellung der Reſultate mittelſt der Buch- 
n , ingefabrt „ IV. unterrichtsgegenſtände und Vertheilung In der ſpeetellen Botanik handelt es ſich von demſfüh rung. 

Der Lehrplan bleibt auf den bisher eingefüh en zwei ⸗ derſelben in die zwei Jahreseurſe. Begriffe der Pflanzenarten, von den Variatäten, von den c) Lehre von der Ertrags- und Grundwerth⸗ 
jährigen Curs berechnet. Dieſer theilt ſich in zwei Jah- . g 1 Linéiſchen und dem natürlichen Pflanzenſyſteme, und denſſchätzung. Principien und Methoden. Ertragsberechnung 
rescurſe mit je zwei Semeſtern. a. Grundwiſſenſchaften. wichtigſten pflanzengeographiſchen Momenten. Hieran reihtſund Schätzung einzelner Grundſtücke und Culturarten. Er⸗ 

tragsberechnung und Schätzung ganzer Wirthſchaftskörper. 


Das Winterſemeſter (und damit der Jahreseurs) ber Solche werden unter Anknüpfung an die verlangteſſich die Vorführung unſeter Culturpflanzen, der wichtigſten ung 
ginnt am 1. October. Dasjelbe ſchließt am legten de wiſſenſchaftliche Vorbildung und unter Hinweis auf deren Unkräuter und Schmarozerpflanzen, insbeſondere der e 6. Forſtwirthſchaft. Begriff über Waldwirthſchaft. 
bruar. Das Sommerſemeſter beginnt am 16. März und Bedürfniß zur Begründung und zum Verſtändniß des wiſ- Pflanzenkrankheiten eine wichtige Rolle ſpielenden Pilze de. Kenntuiß der Waldbäume. Anlegung neuer Holzbeſtände. 
ſchließt (damit alſo auch der Jahrescurs) am 15. Auguſt. ſenſchatlichen Fachunterrichtes im erſten Jahrgange vorge- vc. Selbſtverſtändlich dienen die botaniſchen Exeurſionen als Forterhaltung und Verjüngung beſtehender Wälder. Haupt⸗ 

3 f tragen, jo, daß fi dann der Fachunterricht an die Vor- wichtiges Hilfsmittel. betriebsarten. Waldbenützung und Waldſchutz. Betriebs. 
ö II. Eintritt und Austritt. träge in den Grundwiſſenſchaften angemeſſen n 7. Zoologie. Das Wichtigſte über Bewegung, Em⸗ — und Griragtberefännng,. 
intritt 1 ang des Jah.“ 1. Mathematiſches Repetitorium und prac.ſpfindung, Fortpflanzung und Lebensbedingungen der Thiere. „Wein und Obſtbau. Beide werden mit beſon⸗ 
5 2 nz — * e File tiſche Geometrie. Da eine Mehrzahl der Hörer den Kurze Skizze des Syſtemes Speciell behandelt werdenſderer Rückſicht auf die Culturverhältniſſe für dieſe wichti⸗ 
eichend dazu vor⸗ genoſſenen mathematiſchen Unterricht ſeit Jahren hinter ſich insbeſondere die bei der Land- und Forſtwirthſchaft beſon⸗ſgen Objecte im öſterreichiſchen Staate gleichzeitig theore- 


ie bei älteren ſelbſtſtändi int : ichti . ; 
an en Be. 2 im Herbſte vor- hat, ſo wird für dieſelben ein Repetitorium der wichtigſtenſders ſchädlichen Thiere. tiſch und practiſch behandelt. 
her verhindert waren, kann nach Erkenntniß des Lehrercol; mathematiſchen Vorkenntniſſe, wie namentlich von den Po. 8. Anatomie und Phyſiologie der Haus-] 8. Lehre von den land wirthſchaftlich⸗techni⸗ 
e eine 2 bewilligetſtenzen und Wurzelgrößen, den Gleichungen, den arithme-Ithiere. ſchen Gewerben. Als ſolche kommen in Betracht und 


tiſchen und geometriſchen Reihen, für nöthig erachtet. Da · a) Anatomie. Aeußere Umriſſe der organiſchen Ge- werden nach Thunlichkeit zugleich praetiſche Betriebsverſuche 
„mit werden Uebungen in den Zinſes⸗Zinsrechnungen, 1 5 5 5 der Knochen, Gelenke, Muskeln c. Hautartige, horn ⸗Imit dem Vortrage verbunden: Spiritus fabrication, Bier⸗ 
meln für Waldwerthsverrechnungen und dgl. verbunden. artige, drüſige Gebilde. Verdauungsorgane. Athmungs - Jbrauerei, Rüben⸗ und Stärkezueferfabrication, Wein, Eſ⸗ 


werden. l es 
Der Austritt kann mit jedem ablaufenden Semeſte 


angezeigt werden. 


alkali- der Bodenculturſtatiſtik des zͤſterreichiſchen Staates und 


„ Mörtel, Ziegel, Gyps). Vergleich dieſer Ergebniſſe mit denen anderer Staaten. 
n 2. Allgemeine Rechts⸗ und Staatskunde. Ein 


ſig⸗, und Brotbereitung. Technik der Alkalien und 


ſchen Erden (Pottaſche, 


9. Ueber locale wirthſchaftliche Verhält⸗ t s 
niſſe. In dem alſo genannten Vortrage werden den ein- allerdings nur kurz zu haltender Vortrag über allgemeine 


Hörern die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe von Rechtsbegriffe und über die Beſitz⸗ und Bertragslehre ind» 
— — . — die elimati⸗ beſondere. Hieran reiht ſich eine Ueberſicht N über die Ver⸗ 
ſchen und Bodenverhältniſſe und die daraus hervorgehenden faſſungen und die Organiſationen der wichtigſten Behörden 
Grundbedingungen für Pflanzenbau und Viehzucht, die im öſterreichiſchen Staate. a 
volkswirthſchaftlichen Zuſtände ze. ze. Hieran reiht fi die Be⸗ 3. Landwirthſchaftliche Baukund 12 ehre 
ſchreibung der Inſtitutswirthſchaft und Hauptumriſſe der von den Baumaterialien, der Conſtruction und zweckmäßi 
wichtigeren Landgüter in der Nähe. Auch laufende wirth⸗ gen Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude. Koſtenüber⸗ 
ſchaftliche Vorkommniſſe und Reſultate werden hiemit ver - ſchläge. Uferverfiherungen. Gonftruction einfacher Brücken. 
bunden, in ſoweit ſie nicht bei den Demonſtrationen zu — 
a achgegenſtände Platz finden. 
. ge leriighe 5 1 chentlichen Lehr⸗ und Demonſtrationsſtunden der bereits 
e) Rebenfächer. angeführten Lehrfächer, ſowie deren Vertheilung in die vier 
1. Statiſtik. Darſtellung der wichtigſten Momenteſ Semeſter des zweijährigen Curſes. 


I. Jahrescurs. 
1. Winter ⸗S eme ſt er 


Die nachfolgende Ueberſicht ergibt die Zahl der wö⸗ 


— K — — — Tg — — — 
Bi | Demonſtrationen 
V 
für die | für die 
Zahl Lehrgegenſtände ſungen Hzrer Lehrer“ Bemerkungen 
Stundenzahl 
1 Mathematijches Repetitorium und praetiſche Geo⸗ 3 2˙ 45 Geometriſches u. Situa; 
C tionszeichen 
Mit einer Einleitung aus 
2 Allgemeine Mechanik. 3 1 2 der Physik 8 
3 Mineralogie Der chemiſche Theil der 
6 = Mineralogie in Berbintung 
4 Allgemeine Chemie mit der Chemie 
5 Bodenkunde und Climatologie = 3 2 4 
6 Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen 2 2 4 
7 Anatomie und Phyſiologie, Züchtung und Pflege 5 5 f 3 In 
CW 
8 Wollkunde 1 2 6 
9 Ueber die localen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 1 2 3 
Summe 24 12 24 


1. So mmer ⸗Semeſter. 


——5ð —— TORE SE N TreRRaRegE RR 
a Feld⸗ und Körpermefjen, 


1 Praetiſche Geometrie, II. Theil 3 6 Nivelliren. 

2 [Land wirthſchaftliche Maſchinen- und Geräthekunde 2 

3 Agricultur-Chemie an 
FEC ˙. . N T ne 

4 Analytiſche Uebungen hiezu 2 - 

5 Botanik 3 Zoologiſche Excurſionen 
euer} at lind mit den botanischen 

6 Zoologie TE AU. ee er = verbunden 

pers SZ als) ee Front Bun E 5 
Allgemeiner Pflanzenbau und ſpecieller Pflanzen 4 
7 bau, I. Theil 1 2 — 


8 Rindviehzucht — Schafzucht. 


9 Ueber locale wirthſchaftliche Verhältniſſe 


1 3 > 
Summe 23 14 | 32 


II. Jahrescurs. 
2. Winter ⸗Semeſter. 


a) agrieultur⸗-chemiſche 


b) techniſch⸗chemiſche. 
2 [Landwirthſchaftliche Baukunde 


1 Analytiſche Uebungen { 


Zeichnen 


Handelsgewächſe u. Wie⸗ 


Specieller Pflanzenbau, II. Theil ſenbau 


4 Obſt⸗ und Weinbau 


5 Forſtwirthſchaft, I. Theil 


—— 


6 Landwirthſchaftliche Betriebslehre 


— | 


7 J Buchführung . 


Einſchließlich der Ue⸗ 
bungen 


detto. 


8 Landwirthſchaftliche Technologie, I Theil 


— — — — | 


Nationalökonomie 


Vorle⸗ Demonſtrationen 


= ür die ür die 
Zahl Lehrgegenſtände fangen — pen Bemerfungen 
Stundenzahl 


2. So mmer ⸗Semeſter. 
—— — äZmGyĩEä—nä 


1 Baukunde (Fortſetzung) = 2 2 

2 J Obſt- Wein- und Hopfendn . . .. 2 2 2 
ri Forſtwirthſchaft, IL Theiin. 2 Ye 4 

= r alten‘ u = 2 1 GUT der Demon- 
* oi 8 2 1 2, Schwein-, Federvieh. Bie · 


nen- und Fiſchzucht ꝛc. ꝛc. 
6 Tierheilkunde 4 2 2 


— 


7 Landwirthſchaftliche Taxationslehre. 2 2 2 
8 | Landwirthſchaftliche Technologie, II. Theil. 3 2 4 


9 Statiſtik, allgemeine Rechts⸗ und Staatskunde 4 


Summe 21 13 18 


E. Prüfungen. Zeugniſſe. Anſtalt verweilen, beliebig Vorleſungen beſuchen oder wieder 

aufgeben, finden keine Aufn 5 1 
Am Ende eines jeden Semeſters werden gründliche a nn 1 8 8 ran 
Prüfungen über die gehörten Vorträge abgehalten. Aus be- wollen, wird der Zutritt nicht verwehrt, und haben fie fh 
ſonderen Gründen kann das Lehrercollegium Dispenſe vonſdeshalb bei dem betreffenden Profeſſor zu melden. Die 
einzelnen Prüfungsgegenſtänden ertheilen. Selbſtſtändigen Direction kann überdies beachtenswerthen fremden Beju- 
e ee ren enden 
Solchen Minderjährigen, welche allen Aufnahmebedin-|tpeilen, oder auch e anfäffigen Treat, > 
gungen entweder durch Zeugniſſe oder durch Aufnahmeprü⸗ then Perſonen, welche nicht als Aspiranten für bie land» 
fung entſprochen haben, kann, falls deren Eltern oderſwirthſchaftliche Ausbildung erſcheinen, die Grlabuiß zum 
Vormünder dies ausdrücklich verlangen ſollten, unter der. Beſuche einer einzelnen Vorleſung durch ein — 
Bedingung beſonderen Fleißes die Dispenſation von allenſ willigen. 

Prüfungen zugeſtanden werden. 

Ueber die Prüfungen werden nach der Schlußberathung 

des Lehrereollegiums Semeſtralzeugniſſe ausgeſtellt 
und von dem Director und den betreffenden Lehrern un 5 Für Privatunterricht im Sinne der Ergänzung eines 
terfertigt. angels in den Verkenntniſſen und zu Repetitionen ge⸗ 
abe Frequentanten, welche den Curs in der Artihörter Vorträge (als Unterſtützung des Sabian nig 
zurückgelegt haben, daß ſie nicht nur in den Hauptfächern, aber zum Erſatz verſäumter öffentlicher Vorträge) wird 
ſſondern auch in den Hilfswiſſenſchaften, mit Ausnahme der möglichſt Sorge getragen. Zunächſt find dazu die Aſſi⸗ 
Ir einzelne Diseiplinen ertheilten Dispenſe, Prüfung ab» ſtenten beſtimmt. Das Honorar bleibt zwar dem freien 
gelegt haben, erhalten ein beſonderes Abgangszeugniß. Uebereinkommen überlaſſen. Etwa vorkommende Differen- 
Die von den Prüfungen befreiten Hörer haben blos An. ſzen hat die Direction zu ſchlichten, welcher auch die Ueber⸗ 
ſpruch auf Frequ entationszeugniſſe. nehmer ſolcher Privatſtunden von der von ihnen beabſich⸗ 

F. Studi lb. Freiplät tigten Honorarfeſtſetzung Kenntniß zu geben haben. 

. Studiengeld. Fre e. 


H. Privatunterricht. Repetitionen. 


I. Unterkunft und Lebensunterhalt de 

Der aufgenommene Studirende hat für Unterricht und 5 Gem sr 
Benützung der Anftalt für jedes der beiden erſten Seme- Die Studirenden haben für ihre Unterkunft in der 
ſter 42 fl. öſt. W. an die Juſtitutscaſſa pränumerando zu Stadt Ungariſch⸗Altenburg ſelbſt zu ſorgen und nur wer 
bezahlen, vom 3. Semeſter an beträgt das Honorar blosfnigen derſelben kann ein Wohnzimmer im Inſtitutsge⸗ 
21 fl. per Semeſter. Die Verwilligung. von ſechs Stifts bäude in Ausſicht geſtellt werden. Zur Befriedigung der 
plätzen à 147 fl. öſt. W. per Jahr ſteht Sr. kaiſerl. Ho⸗ übrigen Lebensbedürfniſſe ſind die Gelegenheiten vorhanden. 
heit dem durchlauchtigſten Erzherzoge Albrecht oder deſſen Die Direction gibt über die Verhältniſſe Auskunft und er⸗ 
Rechtsnachfolger zu. Außer den zugleich vom Studien- mittelt auf beſonderes Erſuchen für entfernt Wohnende die 
gelde befreiten erzherzoglichen ſechs Stipendiſten werden be-) Vorkehrungen bezüglich des Unterkommens. 
dürftige, fleißige und einen guten fittlichen Lebenswandel IE ST 
führende Studirende auf Antrag des Lehrercollegiums K. Disciplinargeſetze. 
und der Direction vom vorgeſetzten Miniſterium ganz oder 
theilweiſe von der Zahlung des Honorars befreit, auf ſo 
lange fie ſich deſſen würdig erweiſen. Von ſolchen, welche 
durch Urtheil des Lehrercollegiums den Diseiplinarſtatuten 
gemäß aus der Anſtalt zu entfernen ſind, wird von dem 
eg Unterrichtsgelde nichts zurückvergütet. 


| G. Hospitanten. 


Von dem Statut über die Disciplinargeſetze der An— 
ſtalt, welches auch die einſchlagenden KH über 
die Aufnahme, den Lehrplan ꝛc. ꝛc. enthält, wird jedem neu 
Aufgenommenen, bevor er die Inſcription vollzieht, ein 
Exemplar übergeben, mit der Aufforderung, vor der Ju 
ſeription von dem Inhalte ſich in Kenntuiß zu ſetzen und 
mit dem Bedeuten, daß er ſich mit der Inſeription zugleich 
verpflichtet, den Disciplinarftatuten gemäß ſich zu ver⸗ 
Sogenannte Hospitanten, welche nach Belieben an der halten. > 


Wien, 30. April 1864. 


Kaiſ. kön. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft. 


Freiherr v. Kalchberg. 


Dr. Pabſt, 
kaiſ. kön. Miniſterialrath. 


— I WITT 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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